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No. 77. Mittwochs den 2. July 1817. 


; Bekanntmachung. 
Durch meine Verfugung vom 26ſten October 1814 find faͤmmtiiche Provlnzlalbehoͤrden auf 
gefordert worden, mir monatlich ein Verzeichniß der im kaufe des Monats etatsmaͤßig oder 
gegen Diä’en bei ihnen angeſtellten Beamten einzureichen, Die Behörden, welche mit dieſen 
Verzeichutſſen im . 5 ſind, ge ſolche ſofort an mich einzu⸗ 
reichen und meine Verfügung dom zaſten Mal 1875 zu beriid gen. 
a Künftig pürfen die Verzelchnife N vlertelſahrig an mich eingeſandt werden. 
Berlin den 24. Junt 1817. g 
Der Staats s Kanzler C. F. v. Hardenberg. 


€ 


Befannemahung. - 
Nach der Anordnung Eines Hohen Miniſterli des Innern vom raten Februar d. J. iſt 
Groß ⸗Streblitz 
die Kreis⸗Stadt gleiches Namens am rechten Oder⸗ Ufer von Oberſchleſten zum Sig der 
Köntgl. Preuß. General⸗Kommiſſion u. Regulirung der gutsherr⸗ 
lichen und bäuerlichen Verhältnifſe für Schlefien 
ernannt worden, und hat ihre Geſchaͤfts⸗Verwaltung daſelbſt bereits eröffnet, weshalb alle 
Eingaben und Berichte dahin an dieſelbe zu dirigiren find, Die Geſchaͤfts⸗Verwaltung der 
General Kommiffion umfaßt die Ausführung des Edikts vom aten September 1811 und der 
Deklaration deſſelben vom 2gften May v. J., findet daher nur auf diejenigen Dienftüelen 
Anwendung, welchen das Eigenthum bisder noch nicht verliehen iſt. — Auf alle Dienſtpflichtige, 
welche ihre Stellen bereits eigentbiämlich beſitzen, hat feues Editt nach der wortlichen 
Vorſchrift deſſelben $. 3. und der Deklaration Art. 2. feinen Bezug, welches bier zur Vermel⸗ 
dung eines ſo oft vorkommenden Irthums, und darauf begründeten Oienſtauselnanderſetzungs⸗ 
Anträge aus druͤcklich wi⸗derholt wird. — Dlenſtpflichtige, welche ihre Stellen nach den darüber 
ausgefertigten Kauf⸗ und Erwerbungs⸗Inſtrumenten bereits eigenthuͤmlich befigen, müffen ſich 
daher über die Aufhebung ibrer Dienſte entweder mit ihrer dlenſtberechtigten Guts herrſchaft 
durch eine freiwillige gerichtlich zu vollziehende Uebereinfunft einigen, — ein Aus kunfts⸗Mittel, 
welches nicht nur von der oberſten Staatsbeboͤrde vorzugsweiſe empfohlen, ſondern auch das⸗ 
jenige iſt, welches am leichteſten zum Z ele fuͤhrt, und das wahre, auf Oertlichkeit und indivi⸗ 
duelle Verba tniſſe geregelte Inkertſſe beider Theile am ſicherſten begründet — oder n 
Att. 2, der Deklaration vom 29ſten May v. I, die Emanation der Gemeinheits ⸗Dhellungs⸗ 
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Srbrung erwarten, und nach den darin aufgefteiiten Grundfägen auf bie Erledigung beer 
N Entſchaͤdigung ihrer dlenſtberechtigten Gutsherrſchaft bei der vorgeſetzten 
er Geſchäfts⸗Bezzirk der General ⸗Ko 


8 Ä mmiſſion umfaßt zunächſt diejenigen Kreiſe, Mi 
Department der Königl. Hochloͤblichen e a 50 auff — * 
der Beftimmung eines hoben Mintſterit des Innern vom igten July v. J. dez Wirt ungskreiſe 


derſelben auch die Geſchäfte in den drei übrigen Reglerungs Departemenes Schlesiens 

lau, Liegnitz und Reichenbach überwiefen, in ſofern in denſelben — 
finden, die ſich zur Auselnanderſetzung nach dem Edikt vom raten September 1811 und deſſen 
ee Bons ſten 11155 v. eden ier Br g a 

Die General⸗Kommiſſion mit einem für höhere Landeskultur und gandeswoblfahrt ſo hoͤ 
wichtigen Gegenſtand Jaa ge u raſtlos dahin —— 900 ae 
große Zwack des Staats nach deſſen wohlwollender Abſicht auf bem Eürgeften und für den lands 
wirthſchaftlichen Betrieb am wenigſten ſtoͤrendſten Wege erreicht wird, Männer von Gemein⸗ 
finn werden ſich mit ihr vereinigen in die Abſichten und Zwecke des Staats einzugehen, die 
entgegen tretenden Schwierlgkelten zu erleichtern ſuchen, dadurch eben fd ſehr ihre beſſere Eins 


ſicht und ihren redlichen Willen für das Gute 
nützlich ein würken. x 
Die Dlenſtp 
hat, 
eingere 
gegen die 
eit vorge 
gung, 


berpätigen, als durch ihr Beiſpiel auf andere 


flichtigen dagegen, denen der Staat Dienſifreiheit und Eigenthum zugeſichert 
werden, nachdem fie ihre Anträge auf Ausemanderſeßung bei der General Komauffon 

icht haben, mit Ruhe und Vertrauen derſelben entgegen ſehen, ſolche durch Folgſamkeit 
Belehrungen des Kommiſſarll und Annahme der gefeglihen, oder von der Oertlich⸗ 
ſchriebener nicht verſchränkter Defimmungen, beſonders im Wege der gütlichen Einis 
fördern, in jedem Fall aber bei Vermeidung der auf Widerſetzlichkeit und Selbſthuͤlfe 


geſetzten Strafen ihrer Dienſtpflicht bis zu dem beſtimmten Zeitpunkt der eintretenden Dienſt⸗ 


frei beit pünktlich und ordnungsmaͤtzig genügen, 
Groß ⸗Streblen den 18ten Junp 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Praͤſdent und General Komm 


Koͤnigsberg, vom 21. Jury. 

Am ıgten d. trafen (wie bereits in No. 75 dle⸗ 
fer Zeitung vorläufig gemeldet worden) Ihre K. 
Hoheit die Prinzeſſin Charlotte von Preußen, 
in Begleitung Ibres Durchlauchtigen Bruders, 


des Prinzen Wilhelm, allyier ein. Von dem Fri 


kommandirenden General von Oſt⸗, Weſtpreu⸗ 
ßen und Litthauen, Generallientenant o. Bor» 
ſtell, an der Grenze feines General⸗Comman⸗ 
do's empfangen, wurden Ibro Köntgl. Hoheit 
von einer Deputation des Magiſtrats, der 
Stadtverordneten und ber Kaufmaanſchaft ku 
Brandenburg erwartet, und hielten dann, 
in einem mit 6 Nappen befpannten offenen Wa⸗ 
gen, Ihren Einzug allhler, unter Veraufreis 
kung des Fleiſcher Gewerks, dem 20 Poſtil⸗ 
lions, unter Anfuͤhrung zweier Poſt⸗Secretalre, 
und, unmittelbar vor dem Wagen, elne Ab. 
theilung des Kuͤraſſier⸗Reglments Groß ſürſt 
Conſtantin folgten. Am Thore der Borfadt 


ifärtus zur Megulicung der guts herrlichen und 
baͤuerlichen Verhaͤltulſſe für Schleſien. 5 9 — 


v. Jordan. 


Naſſengarten war die Prinzeſſin von 24 als 
Gaͤrtnerinnen gekleideten Maͤdchen mit einem 
Kranze von Kornblumen bewillkommt worden. 
Das Brandenburger Thor der Stadt war in 
eine Ehrenpforte verkleidet, mit dem Bilde der 
edensgoͤttin und mit der Inſcheift geziert: 

dle Eintracht der Bölfer heiligt das neuge⸗ 
fi üpfte Hand.“ Von dieſem Thore bis zum 
Schloſſe war der ganze Weg in einen grünen 
Bogengangl umgewandelt, und der Boden mit 
Laub und Blumen beſtreuet. Hier am Stadt⸗ 
Thore überreichten eine Anzahl Buͤrgertoͤchter 
der Priozeſßn einen Myrthen⸗, dem Prinzen 
Willhelm c. Koͤnlgl. Hoheit einen Lorberr⸗ 
kranz. Auf der grunen Bruͤcke ging der Zug 
durch elne mit dem preußifchen und dem rufſt⸗ 
ſchen Adler gezlerte Ehrenpforte, an welcher 
die Inſchrift zu leſen war: „Zwei Boͤtker 
blicten mit Stolz auf Sle.“ Beim Ausſteigen 
am Koͤnigl. Schloß wurden Ihro Koͤnigl. Hu 
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telt don ben erſten Stactsbeamten und Stan⸗ Zoͤglingen des Walſenbauſes mit einem os 
desperſonen vom Civil und vom Mil tair m⸗ genbede begrüßt wurden. Der Weg nach dem 
pfangen, in das geſchmackvoll erleuchtete Ge, Garten zin wer, durch die Huben bewohner, 
mach, welches Höchſteteſelben ſonſt bewohnt mit einer Ehren pforte und durch andere Ver⸗ 
hatten, geführt, woſelbſt acht Fraͤulein, aus zierungen geſchmäckt. Das bieſige Garde⸗ 
den angeſehenſten adlichen Famiſen der Stadt, kane wehr⸗Batallon, welchem an dieſem Tage 
die Ihre Könlgl. Hohelt von Ihrem früheren allein der Dienſt am Schloſſe anvertraut war, 
Aufentbalt allhter bekannt waren, Hoͤchſidieſel⸗ ward von dem Prinzen Wilhelm (der die 
ben erwarteten, und durch allegoriſche Tracht Untform Seines Garde Landwehr: Bataillons 
und durch ſymboliſche Zeichen, der Prinzeffin (rug) im innern Schloßhofe, und ſodann auch 
die 8 Jahre Ihrer Entfernung vom hirſigen die in der Koͤnigsſtraße aufgeſtillten Linien⸗ 
Orte ins Gedaͤchtniß 38 Das t 1065 gemuſtert, und letztere durch Se. Ex⸗ 
Fraͤulein, welches das gegenwaͤrtige Jahr cellenz den Herrn General-kieutenant v. Vor⸗ 
vorſtelte, begrüßte die in den Schauplatz ſyrer ſtell vor der Prigzeſſin, die unterdeß aufs 
Kindheit wiederkehrende Koͤnigstochter mit Schloß zuruͤckgekehrt war, in Parade vorbei⸗ 
einigen Worten, welche die Freude über die geführt. Nach der Mittagstafel, zu welcher 
bisherige treue kettung des Hmmels und die ſammtliche höhere Einil- und Militalr Beamten 
hierous geſchoͤpfte Hoffnung auf eine ſchoͤne eingeladen waren, nahmen ZHro K. Hoheit, 
Zukunft aus drückten, wobel ſie eine Myrthen⸗ in einem offenen Wagen, die zu Hoͤchſtdero 
Frone uͤberreichte. Sodann war Pa aͤſer tattons Empfang ausgeſchmuͤckten Straßen nochmals 
Coeur. Herauf verfügten ſich JJ. KK. HH. in Augenſchein; ſodann war Cour, bei welcher 
nach dem Garten des Herrn Regierungsratzs das geſammte Magiſtrats⸗Collegium die Ehre 
Buſold auf den Huben, um in ſtiller Weh⸗ harte, Ihro Koͤnigl. Hoheit vorgeſtellt zu wer⸗ 
ieh der Vergangenbeit zu gedenken, wo den, und über die von der Stadt Koͤntgsberg 
ſt. Sie mir Ibrer unvergeßlichen Konig ⸗ beim Empeang beroleſene klebe und Herzlichkeit 
lichen Mutter zwei Sommer verlebten. Um die huldreichſten und gnaͤdigſten Aeußerungen 
Uhr kehrten Ihre K. Hrach der Stadt zus vernahm. Jetzt begaben ſich die hohen Herr⸗ 
tück, und geruheten bei der Frau Sardhof, ſchaften rad) dem Kronprinzlichen Palais, um 
meiſter v. Auerswald Excell. den Thee einzu⸗ das, auf Veranſtaltung des Herrn Generals 
nehmen, woſelbſt die geſchmackvolen Hands von Bastel, am Jahrestage der Schlacht von 
ardriter, welche der Srauens Verein geſammelt Belle⸗Alliarce daſcloſt aufgeſteute Bildniß des 
bat e, verlooſet wurden. Die Hobolſten Chore Generals Bülow von Dennewitz in Augenſchein 
Ber bieſigen Barntfon brachten Ihre K. H. eine zu nehmen, und von da verfuͤgten Sie Sich 
ſchoͤne Abend⸗Muſik. „ AJium The densant, welchen der General von 
Am Morgen des, zum Raſttage in — Bor ſt ell in feinem an den maleriſchen Ufern des 
berg beſt ma ten, 19 ten dieſes wagten es einlege Schloßtelches belrgenen Garten verayſtaltet 
Tochter Königsbergs, unter Leitung des Or⸗ harte. Nach eingenommenen Erfriſchungen 
ganiſten Jenſen (der früher Ihrer K. Herder deſtieg die Geſellſchaft die zu einer kuſtfahrt 
Prinzeſen Unterricht in der Muſik ertpelle hatte) auf dem Teiche zubereiteten Bode. Die für 
durch Aus führung eines von ibm dreiſtimmig die boden Heurſchaf en beſtimmte Gondel hatte 
geſ ten Morgen⸗Hymrus, unter Begleitung ein leichtes geſchmackvolles Verdeck, deſſen 
don Bloſe Jaſteumenten, ein Mergen⸗Opfer Pfeiler von innen und außen mit feinem weißen 
darzub ringen. Während dies im Königlichen Zuge überzogen, mit Blumenſträußen und 
Sch oſſe verging, ward auf Veranſtaltung kaubgebängen geſchmuͤckt waren. Die Gondel 
eines ungeraunten Merfcher f eundes, nach war inweindg e blau ausgeſchlagen, der Fuß⸗ 
elner ku zen reſtgiden Feter, Morgens um 8 boden mit einem grünen Tıpp ch belege. Vom 
Uhr uf dem Kuetopöſſchen Ju kerbofe, an Verdeck weoten Flaggen mit Lor er fränzen, 
207 Ame Brod, Weln und eine Spende an der Knepf der Stange war mit einer Koͤnigs⸗ 
Gelde aus de heilt. Ihre K. Hoheiten erhoben krone geſchmuckt. Die Ruderer, in feine w ße 
ſich som Schloſſe aber wals nach dem Du ſold⸗ Hemden mit otben Guͤrteln g kleidet, befanden 
ſchen Garten auf des Huben, wo ſie von den ſich nicht in der Gondel, ſondern in einem 


kleineren vorauffahrenden Boot, durch welches fuͤgung wurde im ganzen Koͤnlgreiche bekannt 
die Gondel, vermittelſt eines Toues, fortge⸗ gemacht und von zogen, in allen Haͤuſern wur 
zogen ward, deſſen aͤußerſtes E de ein eben fo den ſowohl die Beſitzer des Hauſes, als die fo 
wie bie Kuderer gefleideter Matro,,, in der darin zur Miethe wohnen, aufgefordert, ihre 
Gondel ſtehend, in Handen hielt. Das Steuer⸗ Getrelde⸗Vorräthe anzugeben. Veran aſſung 
ruder war einem erfahrnen Schiffs: Capitain dazu waren theils die ungebeuten Preiſe, da 
anvertraut; alles Schießen und Abb ennen von ſeit einigen Wochen an vielen Orten der Scheffel 
Feuerwerk wa: firenge unterlagt, auch wir We tzen um etliche und 30 Gulden, der Haber 
außer den für das Gefolge erforderlichen Booten um e liche und 20 Gulden, und um verkaͤlt⸗ 
nur eine beſtimmte Anzahl kleiner kuſtſchiffe zus nißmäßig gleich bobe Preife alle andere Ge⸗ 
gelaſſen. So ſchwamm die Gondel durch die treidrarten und Erdbirnen, nicht nur in Haͤu⸗ 
vom Strahl der untergehenden Sonne geroͤth⸗te fern, ſondern auch auf Öffentlichen Korrmaͤrk⸗ 
Flutb und wurde von Zeit zu Zeit durch das ten verkauft wurden. Andern Theils wurden 
Hurrab der an den Ufe en verfammelten Zus de Gerüchte allzulaut, daß noch auf vielen 
ſchauer freudig begrüßt. Mt einbrechender Kornböden von Bauern, bie und di auch bei 
Duntelheit wa die mit ihren Bogen im Waſſer Bädern und andern Per ſonen, welt groͤßere 
ſich ſpiegelnde Bruͤcke und alle vorgügliche Gaͤr⸗ Vorraͤlhe ver ſteckt liegen, als die Beſitzer bis 
ten, namentlich der Gouve nements⸗Garten, zur geendigten Erndte gebrauchen koͤr nen. “ 

der durch die Kautmannſchaſt erleuchtete Mor In St. Gallen ſollen am ıften July mit 
therbyſche Garten (der eine Fagade von 4 Por⸗ Abſchaffung der Huͤthung, einige G mein Weis 
t len bildete, und m Hinterarunde des Pro pects den und Guter und ſelbſt zwei Bleichen, eine 
ene ſchoͤne Pyramide in Transparent her lich ſehr beträchtlche Maſſe von Erdreich, zum 
und mit dem größten Eff ct tum enirt. Nach Theil für maß ig Ziuen, den Buͤrg rn zur Des 


— zweiſtuͤnd gen Spozier fahrt landeten Ihre pflanzung und Beautzung ausgethellt werden; 


oͤni zt. Hoheiten Nachts um 11 Uhr. Da er⸗ 
ſcholl, aus einer Grotte, von Blaſe-Inſtru⸗ 
merten begleitet, feenbart, ein von wetolichen 
Stimmen vorgetragener dreiſtunmiger Geſang. 

Nach dem Ver hallen der letzten Töne ver: 
ließen Ibro Königliche Hodetten die Verſamm⸗ 
Jung und an folgenden Morgen um bald 6 Uhr 
reiften die bohen Herrſchaften, unter den herz⸗ 
lichſten Segenswünſcher, längs dem Strande 
nach Memel ab, wo Sie noch deſſelden Abends 
eintreffen wollten. er 

Möge der hobe Beruf, dem die vortreffliche 
Prin; ſſin entg⸗geneilt, Sie mit allen irdiſchen 
Grltafeiten lohnen, und Friede und Glück die 
Na bbaren ſtets, fo wie jetzt, innig mit uns 
verbunden halten! 


Vom Main, vom 20. Juny. 


JJ. MM. der König und die Koͤnigin von 
Wuͤrtemdeng wollen ſich, dem Vernehmen zus 
folge, am 26ſten d. M. nach Baden Baden bes 
geden, wo Sie 3 bis 4 Wocher verweilen, und 
dann, wie es heißt, eine Reiſe in die Rhein⸗ 
gegenden bis an die bollaͤndiſche Grenze machen 
werden. 5 , - 

Stuttgarter Zeitungen ſagen: „Die (im vo⸗ 
rigen Sluͤck dieſer Zeitung) mitgetheilte Ver⸗ 


dagegen find aber uͤuf andere Bleichen und 
aller fün milde Anſtalten beſtimmter Grund und 
Boden als unantaſtbar erklart. 8 


Frankfurt a. M., vom 21. Jung. 


Man will nun zuverlälfig wiſſen, daß die 
Angelegenheiten der hleſigen Judenſchaft fo 
weit gediehen find, daß ihnen erlaubt ſeyn ſoll, 
noch 50 Haͤuſer in der Stadt anfauten zu duͤr⸗ 
fen. Ahjaͤhrlich ſollen nicht mehr als 80 Paare 
getraut werden. Im Handel wird man ihnen 
verſchtedene Beſchraͤnkungen auflegen. Jetzt 
wäre der Zeitpunkt, wo die Regierungen borz 
zuͤglich darauf ſehen ſellten, daß den Juden 
der Frucht⸗ und Viehhandel gänzlich verboten 
wuͤrde, denn es iſt außer allem Zweifel, daß 


die Juden groͤßtenthetes zu der ertuͤnſtelten 


jetzigen Theuerung be getragen haben. Juden 
ſind es, welche noch jetzt in unſern Gegenden 


umherſchleichen und den Bauern 16 bis 17 Gul⸗ 


den fuͤr das Korn auf dem Halmen bieten. Die⸗ 
ſem Unfug muß in Baldem gefieuert werden. 
Stuttgart, vom 19. Jury. 
Auch der Biſchof von Tempe, General⸗Vi⸗ 
ka ius don Ellwangen, Fuͤrſt von Ho enlohe, 
hatte gegen Annahme des Koͤnigl. Ultima⸗ 
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tums geſtimmt. Jetzt macht der Miriſter 
v. Wangenbelm befannt: daß das General Bis 
£ariat, im Gefühl des Schmerzes uͤber die Ver⸗ 
werfung, ſich gedrungen gefühlt babe, Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt die in der fruͤber n A reſſe des Biſchofs 
von Tempe, vom 12. April, ausgedruckten 
Geſinnungen des Danks, der Ehrfurcht, der 
Treue und Ergebenheit gegen Se. Majeſtaͤt zu 
erkennen zu geben. 5 

Der Geheime Hofroth Cotta hat ſich mit 
mehrern ſollden Vaterland > Freunden ders 
ein gt, um ei e freiwillige Hülfskaſſe 
zu errichten, um den Corporationen ꝛc. das 
Aufbringen von Mit eln zu Anſchaffung von 
F üchten und zur Armen B ſchaͤftigung zu er⸗ 
ſeichtern, und dem Zinswucher oorzubrugen, 
Der König hat dieſe Al ſtalt unter den Schutz des 
S. aats g ſtellt. Sie torgt aus hoͤchſtens zu 
5 Procent, und will auch fuͤr Darlehne, die 
aber auf zwei I br gelten, fo viel Zinfen ges 
ben, wenn man ſich nicht mit Wenigerem be⸗ 
gnugt. N f 
Von der Nleder⸗Elbe, vom 24. Jung. 

Zu Hamburg beging der Bluͤcher⸗Klubb den 
Jabrestag des glocreichen Steges bei Belle 
Alltance mit einer feſtlichen Verſammlung. 
Alle Schiffe im Hofen flaggten. 

Eine ganz neue Erſcheinung in bleſigen Ge⸗ 


genden find frt einiger Zeit die ungeheuern 
Schwaͤrme von ſogenannten Waſſerjungfern 


(Libelluls deptessa Linn.), die fd) in und 
bet Hamburg wiederbolt geletgt haben, und 
nach kurtem Ver weilen auf öffentlichen Plägen 
und auf Feldern ibren Zug fortfeg en. Noch 
heute Abend zogen viele Tauſende dieler In ſec⸗ 
ten, welche gleichſam die Luft verdunkelten und 
einen Anblick we von ſtarkem Schneewetter 
gemäh:ren, aus Suͤbweſt kommend, über 
Hamburg. 


Warſchau, vom 16. Juny. 


Am aten d. iſt die erſte hleſige Meſſe zu Ende 
gegangen. Die feıtdem geſammelten Reſul' ate 
gewähren einen Erfolg, wie man ibn keines⸗ 
weges zu erwarten berechtigt war. Der Abs 
ſatz an Colontal⸗, Tuch und Le 
befonders bedeutend gemefer, Asch ruſſiſche 
Koufleute baben in Vieh, Talg, Haͤut en, Rotk⸗ 
baur- und andern nordifchen Produkten gute 
Gefgäfte gemacht. Viele Kaufleute, die 


nen Waa en iſt 


wahrſchelnlich zu ſpaͤt vom Anfange der Meſſe 
unterrichtet worden, und nach Ablauf de ſelbeg 
erſt hier eingetroffen find, haben ihre Waoren 
zur naͤchſten November⸗Meſſe niedergelegt; 
die bier geweſen ſind, werden ſchwerlich aus⸗ 
bleiben, da fie gute Geſchaͤ te gemacht haben, 
und in der Folge noch beſſere zu machen erwar⸗ 
ten duͤrſen, indem die Anzahl der Abnehmer, 
und vorzüglich an ru ſiſchen Kauf euten, die 
nächfie November-Meſſe welt großer zu ſeyn 
verſpricht, als fie diesmal geweſen iſt. Ins 
zwiſchen wird hier alles vorbereitet, was die 
künftigen Meſſen zur Bequemlichkeit des Locals 
erheiſchen. 

Durch einen Togsbefebl vom gten dieſes, den 
der Grogfü-ft Col ſtantin erließ, iſt es den pol 
niſchen Officiers verboten worden, die ehema⸗ 
ligen Orden von Holland, Spanien und Weſt⸗ 
phalen zu tragen. 8 


St. Petersburg, vom 7. Juny. 


Am 23. May (4. Juny n. St.) feierte der 
koͤnigl. großbritanniſche Ambaſſadeur am hiefiz 
gen Hofe, Lord Catbcart den Gebus ts tag des 
Koͤnigs von England mit einem glänzenden 
Ball, den Se. Maj ſtaͤt der Kalſer mi“ Aller⸗ 
hoͤchſt Ihrer Tbeilnabme bebrten. Der Kal, 
fer eröffnere den Ball mit der Gemahlin de 
Am oſſadeurs. a = 

Ihre Majeſtaͤt die Königin von Spanien, 
Maria Iſadella, hat das Großkreuz erſter 
Claſſe des St. Catbarinen⸗Ordens erhalten, 
und der Föntgl. ſpaulſche Minifter der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten, Ritter Pizarro, den 
St. Alexand r⸗Newsky Orden. 

Es iſt berei es ſehr viel Getr ide aus dem Ins 
nern des Reichs zur Ausſchiffung angelangt, 
und noch täglich ko umen große Vorraͤthe auf 
den Waſſer⸗Communicattonen hier an. 

Ein Theil der Garde⸗Regimenter wird, wle 
es heißt, nach Moskau merſchiren, um wäh⸗ 
rend der Anw'eſenbeit des kalſerlichen Hofes im 
naͤchſten Herbſt und Winter dort den Dienſt zu 
verrichten. : 


D 


Bruͤſſel, vom 16. Juny. 


Auch in unferm Lande genießen w'r jetzt die 
ſchoͤnſte Sommers Witterung. Im ſdelichen 
Frankreich batte die Erndte bereiss ihren An⸗ 
fang genommen. ; ’ 
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Haris, vom 16. Jun. tenant der Inſurgenten geſtempelt Hat, und 
Die Herzogin von Berry iſt in den neunten den Offizter außer Diegſt, Colin. bat, 
Monat ihrer Schwangerſchaft getreten und Mehrere Dffiziere außer Dienft ind wegen 
wird ben Hof nicht nach St. Clou) begleiten, ihrer bei den Aufſtän den b. nen Treue, an⸗ 
ſondern ihre Niederkunft im Palais Elſſee ab⸗ geſteut, auch einige Matres mit dem Kreuz der 
warten. RER? a Eh deen eee den. We a 3 
In den Tuilerlen werden während der Ab Der Major von Zante und bie Offtzlere des 
weſenhelt Sr. Majeſtaͤt große Reparaturen preußliſchen zu kigay liegenden Batatt ons vers 
vorgenommen. Alles fol ve ſchwigden, was ſorgen 9, aus 62 Köpfen beſtehende arme Fa⸗ 
noch von Wappen und Namens zuͤgen des Uſur⸗ mitten dis zur Erndte mit Brot. 
pa ors uͤbrig iſt. 8 Bel der Polizei hat ich bier ein Menſch, ver⸗ 
Seit einigen Tagen fällt hier der Preis des ſtuͤmmelt und ganz adgerifn, gemeldet, der, 
Mehls lehr, und wahrſcheinlich wird dies auch nach den mitgebrachten Zeugniſſen, auf einem 
in den Departments der Fall ſeyn. Doch lies franzoͤſiſchen Handels ſchiff diente, weiches, zur 
fern unfere Zeitungen noch immer Nachrichten Zeit des l'tzten Bomoaroements von Alg er, 
don den durch Theuerung veranlaßten Unruhen. ſich im Geſicht bes Hafens befand, und von 
Im Rhone⸗Departement aber war Tyeuerung den A' gierern genommen wurde. Dleſe kreu⸗ 
nur der Vo wand um eine Revslution zu des ligten an den Maſten oder verjidmmelten dle 


wirken. Der Ausbruch erfolgte wirklich am ganze aus 30 Main beſte ende Schtffs⸗Be⸗ 


sten um 6 Uhr Abends zu Bregnay. Die latzung. Als die Moͤrd er in die Stadt ſich 
Stu mglocke erſcholl, und verfchledene Gemein⸗ zogen, kamen Franofen, um die Un glücklichen 
den folgten dem Beifplel, da man ausgebreitet zu erlöfen ‚ allein 25 waren ſchon todt. Der 
barte, der Aufſtand fey allgemein in gan Polagei⸗ Präfekt hat den Menichen mit Geld und 
Frankreich. Allein die Pol zei hatte ſchon im Kleidern ver ſorgt und ſo dert auch audere zur 
Voraus von den Raͤnken Nachricht, und in Uncerſtätzung vrffeiben auf. 5 5 
Lyon zwei Naͤdelsfuͤhrer, Che mbouvet und den Der Exg:neral Bandanime hat ſich im Texel 
ehemaligen Offtzter Cormeau, mit 20 ihrer An- nach Potladelphia eit geſch ifft. 
Hänger feſtſezen laſſen, und ſolche Anſtaten Der Maorſſer Zertung zufolge, beſchafligt 
getroffen, daß in den Gemeinden die Aufruͤhrer ſich jetzt der hohe Rath von Caſailten mit Ent⸗ 
ſofort von den Truppen angegriffen und zer; ſche dung des Schickſals der wegen poluiſcher 
ſtreut wurden; etwa so was: 8 einge Meinungen geflüchteren Spanier, 

racht. Der Matre von Sarcey vertbeidigte 9 TR a 
wir Entſchloſſenbeit den Thurm, und der von Aus Jralim, vom 10. Juny. 
Sint And el die Kirche. Der Mae von Daß in L oorno der Dey von Algier Corvet⸗ 
Savigny, de Beaupre, ging den Aufrührern ten bauen laſſen darf, deren Vollenbung er 
entſchloſſen entgegen, und rief ihnen zu: nur erwartet, um jene Toscaner zu Kriegs- 
„Schi ße, wenn Ihr es wagt! a Wes zum ſtlaven zu machen, üte fie ihm erbauen halfen, 
legten A hemzug⸗ werde ich Euch ien Auf das konnte man dech niht wopl erwarten und 
fand, und das U glück, welches Ihr ud r. hat c och feine Richtigkeit. . 
unſere Geme d bringt, vorwerfen.“ Diefer In Savopen it ie Noth entſetzlich gewor⸗ 
Muth ent waff ete fir. In Lyon kam es gar din. Ju Piemont, wo die Ausfuhr ſcharf be⸗ 
nicht zun Aufſtande, doch wurden zwei dem wacht wird, und der Käufer an einen bes 
Köntge ergebene Dffistere erſchuſſen und en Ummten Bertäufer gew eſen wird, droht der 
Bienadier oerwundet In der Vorſſodr Gull⸗ Rus immer coder zu fieigen ; im Kanton Te ſin, 
lotter boten die in Ruheſtand ge ert Offüt re wo man von fo Fünft ihen Regulativen nichts 
18 ihre Dienfte an, und verlegen den weiß fiel das Maaß um 4 rie. Wieder eine 

a 11 951 5 ee ie der deu freien Verkehr günſtige erſcheinunt! 

tadt ſtellten fi erſt den folgen den orgen, 8 a 
25 Hauptſtif er der Empoͤrung nennt W i Linon, vom 17. Jury. 
zhemal gen Dragoner E pitain Dudiv, den Sol; Der Binz: Regent gab am 7ten d. M. ein 
daten Garlon, der ſich ſeldſt zum Genkral⸗keu⸗ großes M.gagsmahl in Earisonhoufe, Unter 
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den Gäſten befanden ſich der Prinz von Solms, 
der e — die Herzogin von Cumberland, 
die Fürſten 4998 und Caſtelcicala, meh⸗ 
rere Kabinetsminiſter mit 
A 0 
der Marquis und 
andere angeſehene Perſonen. 
Watſon iſt freigeſprochen. 
fiebentägigen Verhoͤr erfolgte geſtern das 
thell der Jury, deren 
Herr Richardſon war. Nachdem die Jury 
gegen 2 Stunden mit einander berathſchlagt 
batte und in den Saal der Kingsbench zuruͤck⸗ 
gekehrt war, ſagte ein Gerichtsbeamter: „Ge⸗ 
fangener, haltet eure Hände in dle Höhe und 
vernehmt euer Urtheil!““ Der Vormann der 
Jury ſprach darauf mit lauter Stimme die 
Worte aus: Nicht ſchuldig (not guilty). 
Sobald in dem gedraͤngt vollen Saale der Zu⸗ 
ſchauer der Aus ſpruch ertoͤnte: Freigeſpro⸗ 
chen! erſcholl allgemeiner Jubel, der bald 
In alle benachbarte Straßen ſich verbreitete und 
von Tauſenden von Stimmen wiederbolt wurde. 
Der Oberrichter, Lord Ellenborough, der den 
Aus fpruch der Jury nicht erwartet balte, ſchien 
betroffen zu ſeyn. Sobald in dem Saale etwas 
Stille eingetreten war, erſuchte Watſon um 
die Erlaubniß, einige Worte reden zu koͤnnen. 
Er verbeugte ſich darauf gegen die Jury und 
ſagte: „Gentlemen, ich danke Ihnen aufs ver⸗ 
bindlichſte.“ Lord Ehenborough fragte nun 


d 


mit ihren Gemaßlinnen, Wo 
udte mit ihren Gemahlinnen, der n ge a 
die Marquiſin Staffort, — tief nun: Watfon! Watfon! Herr 


Vormann oder Praͤſtdent fein la 


ſpannte das Volk, welches ſich in Meuge ver⸗ 
ſammelt batte, die Pferde vom Wagen und zog 
denſelben durch mehrere Straßen nach der 
hnung des Herrn Weſt, der ſich als einen 
Buͤrgen für Watſon geſtellt hatte. Das 


eſt erſchten am Fenſter und ſagte: „Gentla⸗ 


Nach einem men, Herr Watſon tft durch fein wiederholtes 
Ur⸗ Fahren von und nach dem Tower und durch 


nges Verhoͤr fo ermuͤdet, daß er nicht 


im Stande iſt, eine Anrede an euch zu halten; 


ich erſuche , daß ihr euch rubig und ordentlich 


betee gen moͤget. Denkt an die Geſetze und daß 
eine Magiſtratsperſon euch augenblicklich zer⸗ 
ſtreuen kann. Er hat mir aufgetragen, euch 
ſeinen herzlichſten Dank wegen eurer guten 
Wuͤnſche für ihn zu erkennen zu geben; eure 
Geſinnungen werden in feinem Herzen immer 


unausloſchlich bleiben; allein er iſt nicht im 


Stande, euch ſo zu danken, wie ers empfindet. 
(Lauter Beifall.) Gentlemen, er wird ſich 
euch zeigen, und er hofft, daß ihr dann ruhig 
auseinandergehen werdet. Auch will er in 


einer Bouteille alten guten Weins auf eure Ge⸗ 
ſundheit erinken.““ kichter! Lichter! war 
nun der allgemeine Ausruf. 


N Herr Weſt: 
„Gentlemen, ihr ſollt Lichter haben.“ Herr 
Wat ſon zeigte ſich nun, von Lichtern umgeben, 
aus dem Fenſter, verneigte ſich wiederholt und 
legte beim Weggehen feine Hand aufs Herz. 
Das Applaudiren, was nun erfolgte, war 


den General⸗Procureur, ob er fonft noch Kla⸗ über alle Beſchrelbung. „Nach Haufe! Nach 


gen gegen den Gefangenen anzubringen habe? 
Auf die Antwort: Nein! ward Herr Watſon 
freigelaſſen. Da das Applaudtren in dem Saale 
von Neuem anfing, ſo gab Lord Ellenborough 
den Wunſch zu erkennen, daß die Jury noch 
etwas bei einander bleiben möchte, dis die Zu⸗ 
rer weggegangen wären. Auch Herr Wat 


o N f 
= blieb zurück. Zugleich erhielt der Wagen, Fall Watſon als verurt 
der vor der Tore des Saales oder der Halle wäre 


wartete, um Herrn Watſon, wenn das Urtbeil 
anders ausgefallen wäre, nach dem Tower 
zurlͤckfuͤhren follte, Befehl wegzufahren, fo 
wie die Garden, die ben Wagen begleiten ſoll⸗ 
ten. Nun fuhr Herr Watſon, der ſich durch 
einen gewölbten Gang entfernt hatte, mit ſei⸗ 
nem Sachwalter, Hen. Harmer, nach der 
Wohnung des betztern ab. Als er von dieſem 
in einem Mieth wagen wieder weg fahren wolte, 


Hauſe!“ ertoͤnte es darauf, und das Volk ging 
cuhig aus einander. Als Watſon nach Haufe 
fuhr, liefen 2 bis 300 Jungen mit dem Aus⸗ 
ruf vor dem Wagen ber: Watſon iſt freige⸗ 
ſprochen! (Watson's aquitted!) Aus den Fen⸗ 
ſtern weheten Schnupftücher. Bel dem Tower 
war die Garde mit Bafonnets vorgeruͤckt, em 
heile zuruͤckgekommen 


Dieſe Entſcheldung des Prozeſſes von Wat⸗ 
fon kann als der deutlichſte Bewels angeſehen 
5 1 —— . freien Regierung und 
unter en unpartheitſchen richterlichen 
ſetzen wir bier leben. * rn % 

Die Freilaſſung von Watſon hatte ſehr neu⸗ 
gierig gemacht, wie der Prozeß on Ohtſtle⸗ 
wood, Hooper und Preſton, die eben: 
falls als Hochverraͤther angeklagt waren, 
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aus fallen wurde. Und auch dleſe ſind heute kleinſten Zwerge in der Welt gehalten werden. 
Morgen gleichfalls unter dem Jubel des Volks Die Mamſell ſptelte meiſterhaft auf dem For⸗ 
„ teplano und wurde von dem männlichen Zwerg 
auf der Violine trefflich accompagnirt. 

Nachrichten aus Amerlka zufolge, haben dle 
„ ſpaniſchen Royaliften Barcellona am 7. April 

Zur Erhaltung der Ordnung in der Graf⸗ wieder erobert. 300 Inſurgenten, die ſich mit 
ſchaft Nottingham, die ſelbſt durch bewaffnete Weibern und Kindern in eine Kirche gefluͤchtet 
Zuſammenrottirungen geſtoͤhrt worden war, batten, wo fie ſich hartraͤckig vertheidigten, 
find die nachdraͤcklichſten Maaßregeln getroffen wurden ſaͤmmtlich maſſacrirt. a 
worden. Die Unruben hatten ſich nach Poxk⸗ Hleſige Kaufleute haben nachſtehenden Brief 
ire, Derbyſbire, Letceſterſhire ꝛc. erſtreckt. aus Rio⸗Janelrs vom 9. April erhalten: „So⸗ 
Das Geruͤcht, daß die Unzufriedenen große bald ſich Nachrichten von den Ereigniſſen in 


Prinz gebt dann zuerſt mit dem Herzog don dem Namen „See⸗ und Land⸗Konſulat,“ nach 
Wellſngton im feierlichen Gefolge über die dem Beiſpiele anderer Volker errichtet worden, 
Bruͤcke. Das Pferd, welches der Herzog von deſſen Entſcheldungen ſelbſt Militair-Perfonen 
W:ulngton in der Schlacht von Waterloo ritt, in Handels⸗ Angelegenheiten unterworfen ſeyn 


Haupftag d 


zum Grunde legen will. 
der Feier, 


gerliche. 
bat mehr Ne 


Nachtrag zu No. 77. 
f DIE (Bom 2. 
eermiſchte Nachrichten. f 

Seriim - v8 einer Bekanntmachung des 
Königl. Conſtſterkums, Hi äber die Feier bes 
dritten Reformatſons ⸗ Jubiläums 
von Sr. Majeſiät Folgendes feſtgeſetz: worden: 
1) Das Feſt ſoll am Vorabend, Donnerſtag 
den zoſten October d. J., bel Sonnenuntergang 
mit allen Glocken eingeläutet werden. 2) Der 
des Feſtes, Freitag den 3 ſtin Octo⸗ 
ber c., ſoll Vor- urd Nachmittags gottesd ienſt⸗ 


lich gefeiert, der Gottesdienſt nach einer beſon⸗ 


ders vorgeſchriebenen Liturgie gehalten und 
dabel ein beſonders worgefchriebenes Gebet ge⸗ 
ſprochen werden. Jedem Prediger iſt unter 
ſechs bezeichneten Bibelterten dle Wahl über⸗ 
laſſen, welchen er bel ſelnem Kanzel⸗Vortrage 
3) Am zweiten Tage 
Sonnabends den 1. November c., 
fol wieder Vormittags in allen Kirchen Gottes⸗ 
dlenſt ſeyn, zu welchem dle Schuljugend des 
Orts oder der Parochie in feierlicher Prozeſſion 
in die Kirche zu führen, und, in Bezug auf den 
Gegenſtand des Feſtes, eine Schuipredigt in 
kalten iſt, um dadurch dem aufblähenden Ge⸗ 
ſchlecht Anlaß und Stoff zu erwecklichen Erin- 
nerungen für das ganze beben zu geben. 4) Die 
Anords ung der zu veranſtaltenden eka demſſchen 
und Schul⸗Felerlichkeiten bleibt den Univerſitaͤ⸗ 
ten und Gymnaſten ſelbſt uͤberlaſſen. 

n Hiaſicht der adelichen und bürgerlichen 
De Nat man aus der Rangliſte der Koͤ⸗ 
niglich Preuß iſchen Armee, daß fie getzt zu glei: 
chen Theilen im Heere And, namlich 4140 ade⸗ 
liche und 3353 buͤrgerliche. Unter 100 Offtle⸗ 
ren find baber im Mittel 35 adeliche und 45 bilr- 

In den verſchledenen Waffen iſt dle⸗ 
ſes Berpättniß aber ſehr verſchieden. Der Adel 

gung gehabt fur die Kavallerie, 
und in ihr finden wie unter zoo Offizieren 
73 abeliche und 28 bürgerliche. Hingegen in 
ber Artillerle find viel mehr bürgerliche; unter 


100 Difisteren find go bürgerliche und 20 ade⸗ 


liche. Bel der Infanterie, bei der zu Frlede⸗ 
richs des Großen Zeit gar kelne bürgerlichen 
waren, find jetzt die Hälfte adellch und die 
älfte buͤrgeriſch; naͤmiich: 1527 adellche und 
1573.00 rgerlihe, Zu den Zeſten des großen 


der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 


July 1817.) 


Kurfuͤrſten dienten die bürgerlichen und adell 
chen vermiſcht im Heere. 
jährigen Kriege erlaubte Friedrich der Groß: 
den bürgerlichen nur Offizſerſtellen bei den Hu⸗ 
faren und bel der Artillerle. Dieſe Einrichs 
tung wurde erſt 1807 aufgehoben, tuerſt für die 
Dauer des Krieges, fpäter für immer. — In 
Hlußcht der eiſernen Kreuze glebt die 
Nangliſke an, daß 541 der erfien und 2245 der 
iw-leen Klaſſe im Difzier, Corps vorbanden, 
Aufammen alſo 2786. Rechnet man unter den 
Unteroffizieren und Gemeinen eben fo vlele, fo 
mag ſich die Anzahl derſelben in der Armee auf 
5 bis 6000 btlaufen. Unter 100 Offizieren ba⸗ 
en 7 das ciferne Kreuz erſter Klaſſe. Unter 
100 Dffisieren haben 35 das Kreuz ster Klaffe. 
In Hinſicht der Vertheilung findet Folgendes 
Statt: In den höheren Abtdetlungen des Hee⸗ 
res find die melſten. Von 950 Offizieren, 
die beim Krlegsmintſter o, den General: Com⸗ 
mando's und den Garden angeſtellt find, haben 
213 das eiſerne Kreuz ıfter Klo ſſe und 351 das 
Kreuz ater Klaſſe. Alſo von 100 Offizieren 
baden 23 das Kreuz ıfler Klaffe, und von 
100 Officleren haben 37 das Kreuz ater Klaſſe⸗ 
Hingegen in der Linle finden ganz andere Ver⸗ 
haͤltniſſe Statt. Unter 100 Inſanterle⸗Offi⸗ 
zieren haben 5 das Kreuz ıfler Klaffe, und un: 
tee 100 K⸗vallerie⸗Ofſizteren baten 6 d 8 
Kreuz ıfler Klaſſe. Anter 100 Infantetie⸗Of⸗ 
ſi ieren haben 32 das Kreuz zter Kleſſe, un 
unter 100 Kapallerle⸗Offizleren haben 38 das 
Kreuz ater Klaſſe. Bei der Artillerle habe! 
ebenfalls von 100 Offizieren 5 das eiſerne Kreu; 
ıfter Klaſſe, dagegen das 2ter Kloſſe um dle 
Haͤlſte feltener iſt, denn von ıco Offizieren ha 
ben es nur 19. f > 


Auch in Hamburg dürfen Ausgewanderte, 


dle truppweiſe kommen, nicht zugelaſſen werden. 


Im Füͤrſtenthum klppe⸗ Detmold iſt ſchon 
im vorigen Jadre die Welnacclſe AR 
und im gegenwartigen Jahre auch die Krieges: 
ſteuer. Es beſtehen jetzt keine Abgaben mehr, 
als: die Accife auf Branntwein und der Stem⸗ 


pel auf Spielkarten. Die Kriegsſchulden wer⸗ 


den von den aus Frankreich kommenden Geh 


dern dezahlt, und die Landes und Kammer⸗ 


Nach dem ſieben⸗ 


4 | > 


1642. 


ſchulden aus den Landeskaſſen allmaͤplig abge⸗ Verwandten und Freunden teige ich hiermit 
tragen. 8 i eergebenſt an, daß meine Frau heute von einem 

An der Küſte bon Offriesland hatten Tunes ‚gefunden Mädchen glücklich entbunden worden 
fer Seeraͤuber auch ein amer kaniſches Schiff iſt, und empfehle uns zu fortdauernder Freunz⸗ 


beſciegen, ſich jedoch begnügt, die jan ge Frau ſchaft. Breslau den 30. Juny 1817. 


des, Kapitaine, trog aller Proteflationen des Seat, age. t. mann in 2afen kl, 


Mannes, mitzunehmen, nien⸗Regime 


727.0 ET nee an namen. : \ N 
Heut wurden wir ebelich verbunden. Dres Melnen Verwandten und Freunden zeige ich 


lau ben 30. Juny 1817. i amt betruͤbtem Herzen das am 22. Junp d. 
ichter, Gouvernements Auditenr. früh um halb 7 Uhr an der Waſſerſucht 8 
Johanne Lulſe geb. Erxleben, verehe⸗ ſten Jahre erfolgte Abſterben meines lieben 


licht gewefene Rake. ruders, des Fuͤrſt Oiettrichſteinſchen Wlrth⸗ 


ſchaftsbereuters Johann Kriewitz in Kup⸗ 
Vor Gott und dem Altar legten beute Un⸗ prowitz bei Brünn, ergebenſt an. Nur die ge⸗ 


terzelchnete den Eid ehelicher Liebe und Treue wiſſe Ueberztugung, ihn in einen beſſeren Leben 
in die Hand des Prleſters. Dies unſern wohl⸗ zu wiſſen, muß mich troͤſten. Belleibsbezeu⸗ 
wollenden geehrten Blutsſreunden und Bekann⸗ gurgen wuͤrden meinen Schmerz nur vermeh⸗ 


ten zur ganz ergebenſten Nachricht. Breslau ren, daher Tbellnehmende mich gern damit 
den 30. Juny 1817. uberheben werden. Breslau den 1. July 1817. 
Jene, Se Minding und RR Alexander Kezewitz. 


ohanne Chrlſtlane Sriederife Kühn aus —— 
Oleſchberg. Pr. A. — . — VII. — 5. — HI. A. 
— — 5 — — - 


bie Beltungsie de 
O 
N bereitd angegangene dritte Quartal 1817 auf dieſelbe zu pranumeriren, konnen fi 


noch Binnen 14 Tagen in der Zeitungs⸗Expedition melden, und daſelbſt gegen Erlegung 


ines Reichsthalers und Sechs Groſchen in Courant (mit begriff des ge⸗ 
a Shempeie) den Praͤnumerations⸗ Schein für die Monate July an und x 
tember 1817 in Empfang nehmen. Auswärtige haben ſich mit Ihren Beſtellungen ledig⸗ 


lich an die ihnen zunaͤchſt gelegenen Koͤnigl. Poſtämter zu menden. Das Abonnement auf eins 

zelne Monate kann jedoch nicht angenommen werden. Breslau den 2. July 1817. 
N FR Körigl. Preuß. privllegirte Schleſiſche Zeitungs⸗Expedltlon. 
2 2 ER z a a 9 5 


— 


— — 


en A n R „ 
enigen Intereſſenten der Breslauer zeitung, welche noch gefsnnen ſeyn mochten, 


In der privifegirten Sch leſiſchen Beimungs » Expedition, Wilh. Bott. Rorn's 


Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: 
Entwärfe, vollſtaͤndige, zu Predigten Aber die fuͤr da ö ö 
Texte, faſt ganz nach und mit Reinbard bearbeitet, von einem Landprediger. Auch unter dem Titel: 


a - | Auch 
kurze Prebigren über die eornehmſten Slaubenswaztheiten und Sittenvorſchriften des Chriſtenthums 
über 3 Aus ſprͤͤche Jeſu. gr. 8. Leipfig. k. 10 fgr. 
un 


8 Jahr 1817 im Königreiche Sachſen verordneten 


de 9. i 2 x Riehl 
Dung a A. He, über Das Verhaltnis des CHrißenthums zur Entwickelung des ech. 
Beil, 15. C., kleine Schriften wiſſenſchaftlichen und gemeintuͤtzigen Inhalts, mit einem Kupfer. . 


i 5 8 a 5 1 Ktblr. 15 far. 
kutber's, D. M., Leben, mit einer — 5 Reformationsgeſchichte Deutſchlands und der Literatur, — 


G. H. A. Ufer, nach feinem To 


er ı Rtbir. 10 ist, 
(Concert; Anzeige.) Unfergeichnete geben ſich die E 


— 


herausgegeben von F. A. Ukert. ar Theil. gr. 8. Gocha. 


— — 


- — — J 
bre hierdurch anzuzelgen, daß ihr be⸗ 


relts angekündigtes Concert erstes den Aten July im Saale des Univerſttaͤts⸗Gebäudes 


beſtimmt Statt finden wird. Billet 


' i 


à 12 Gr. Cour. find im Rautenkranz auf der Dhlauet 
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Gaſſt beim Gafssierg Herrn Purrmann und an der Cafe zu haben. Der Anfang IF um 7 Ahe. 
i 0 N enter 
Frlederſte Kliaſiug, Viollulſtin; Wilhelmine Schultz, Floͤtiſtin, aus Berlin. 
(Bekanntmachung, betreffend Erbößusg ber Könige, Holfbofs⸗Preilſe.) 
Es 10 beſchloſſen worden, die Königl. Holzhofs⸗Preiſe, ſowohl vor dem Ahlauer und Ziegeb, 
wie auch vor dent Nicolai⸗ und Oder⸗Thore, mit Ausſchluß der Feuerungs ⸗Acelſe und der 
Communal⸗Abgabe, vom 1. July d. J. ab, zu erhoͤhen, und zwar: 1) die Klafter Buchen⸗ 
und Birkenbolt um 4 Gr., 2) die Klafter Eichen⸗ und Kiefern Brennholz um 10 Gr., 3) die 
Klafter Erlen⸗ Brennholz um 6 Gr., 4) die Klafter Fichten⸗Brenndolz um & Gr. Welches 
biermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. Breslan den 23. Jung 1917. EEE 
ER ER E Koyigl. Preuß. Regierung. 
(Bekanntmachung wegen Veräußerung ber Naumburg ſchen Amts⸗Vor⸗ 
werke.) Die zum fäcularifirten Jungfrauen⸗Stift zu Naumburg am Queis gehoͤris geweſe⸗ 
nen Güter Naumburs am Queis, Paritz und Hermans dorff ſollen, nebſt den 
dazu gehörenden Forſten und den Dominfal⸗kaͤndereyen, tagleichen dem Forſt⸗Revier zn Ullers⸗ 
dorff am Queis, entweder im Ganzen oder in Parcellen verkauft oder vererbpachtet wenden. 
Das Gut Naumburg a. Q. llegt in der Vorſtadt von Naumburg, 2 Mellen von Bunzlau, 
11 Melle von Landen ned 2 Mellen von köwenberg. Außer einem nicht ganz voll; aͤhltgen In⸗ 
ventaxio und den erforderlichen Wohn⸗ und Wiethſchaſte⸗Gebaͤudes gehört zu dieſem Gute eine 
mit Utenſitten und Gebäuden verſebene Bierbrauerey und Branntweſnbrennerey. Es enthält 
4 Morgen 167 ORuthen Hofraum und Gebäude, 4 M. 8 R. Sartentand, 1 M. 174 DR. 
Obſtgaͤrten, 395 M. 16 DIR. Acker, 12 M. 113 IR. Wieſe und Gräferey, 5 M. 40 OR 
Telche und 18 M. 25 U. Unland, — Das Gat Paritz, wo ſich Wobn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Gebäude nebſt einem unvollſtaͤndigen Inventario befinden, liegt ztel Meile von Naumburg, 
2 Me len von Bunz au und 21 Melle von kewenberg. Es enthält an Hefeaum und Gedaͤuden 
Einen Morgen 107 ORuthen, an Gartenland Einen M. 119 R, an Acker 265 M. 109 ◻ R., 
an Wiefenland 14 M 143 R., an Laide 18 M 20 DR, an Teichen 1 M. 13 R., an 
Anland 2 M. 31 IR: — Das Gut Hermansdorff, mit Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤu⸗ 
den und mangelhaftem Guts⸗Inventarto, llegt eine Meile von der Stadt Naumburg, 2 Meilen 
von Bunzlau und 3 Meilen von Loͤwenberg entfernt. Sein Faͤch en⸗Inbalt beträgt 174 Rus 
then Hofkaum und Gebänte, Einen Morgen 68 UR. Sartenland, 2 M. 55 IR. Difigarter, 
239 M. 167 IR, Acker, 5 M. 68 IR. Seldwiefe, 13 M. 174 UR. Lalde, 6 M. 100 IN 
Unland. — Das Gut Ullersdorff am Queis Liegt eine Achtel⸗Melle von Naumburg, 
13 Meile von Laubau, 23 Meile von Bunzlau und 2 Meilen von Löwenberg. Die von dieſem 
Gute zur Veräußerung gelangenden Dominlal Realitäten beſtehen in 70 Morgen 16 ◻Ruthen 
R. Acker, 4 M. 152 R. Holzung, 2 M. 34 RN. Stein bruch, 


65 M. 169 OR. — Der Beturgs Termin iR auf den agtten July l. J. früh 8 uhr 
zur Veräußerung der Güter im Ganzen, und auf dle naͤchſtfolgenden Tage jur Veräußerung 
der Guter in Parcellen, vor dem hierzu ernannten Commiffarins, Reglerungs⸗Calculator 


Gerſt, in dem Kl r⸗Gebaͤude zu Naumburg am Queis beſtimmt. Charten, Anſchläge uns 
Berkaufs⸗ Bedingungen fönnen in unſerer Rigtſtratur eingeſehen werden. Ueber die ortlichen 
Berbältniſſe der Güter wird der Amte⸗Pächter Baumert zu Naumburg a. Q jedem, Dir ſich 
deshalb an Ihn wendet, Auskunft geben. Vor der kleltatlon muß 18 Bietungsluſtige ſeine 


5 Zaßlungs fals kent dem Commiſſarſus auf Eifordern nachweiſen. 


"En (Abertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von 
a Schlesien werden hiermit die im Strehlenſchen Kreife gelegenen Rittergüter Plobmühle und 


= 0644 


’ 


Ber do ff, welche Im Jahre ꝛ81t auf 26273 Reblr. 2 Sgr. std. landſchaſtlich ag · ſch aͤtzt 


und zuletzt im Jahre 1797 für 66000 Rthlr. ei kauft worden, nach dem Antrage des hieſigen 


Köaigl. Pupillen⸗Collegii, Namens der minorennen Miterben des verſtorbenen Beſitzers Carl 
Friedrich Siegismund von Aulock, gummi tar Wege der Ba Subhaſtation zum Ver⸗ 
fauf geſtellt und feilgeboten, und wird eln einziger peremtortfcher Licitation“⸗Termin in loco 
Pıopmü.le auf den gten July c. a, angeſetzt. Alle diejenigen, welche obbenannte Güter 
annehmlich zu bezahlen fähig find, werden daher mit dem Bemerken, daß ihnen die Kau's⸗Be⸗ 
„ingunzen o termine von den Erben und deren Vormundſchaft werden bekannt gemacht wer⸗ 
den, hierdurch aufgerufen, benannſen Tages Vormittags um o Uhr ſich vor dem König!. 
Wrele-Jattz-Reth von Paczensky aus Strehlen in loco Plohmuͤhle zu melden und ihr Gebet 
ad Protocollum abzugeben, und hat hierauf der Beſtbletende bei erfolgender Elnwilllgurg der 
Erben und der Gen hmigung des bleſtgen Koͤnigl. Pupillen⸗Collegil den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen, auf nachträgliche, rach Ablauf des Termins etwa noch einkommend en Gebete aber, 
wied alcht we. tec reflctlet werden. Breslau den 13. Juay 1817. 

ER Koͤnigl. Preuß. Dber» Landes Bericht von Schleſten. 
(Edietaleltat: on.) Au den Antrag des Juſtiz-Commiſſions⸗Naths Cogho bieſelbſt, als 

Curatorts des Nachlaſſes der zwiſchen den Japren 1760 bis 1770 hietorts verſtorben en Baro⸗ 

neſſ Beate von Darch, gebornen von Depa, werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß 


der gedachten Baroneſſe Beate von Darcy, gebornen von Lepn, eln Erbrecht tu yabın vers 


mepaeı, hiermit Öffentlich vorgeladen: in termino ben 23jlen Jar uar 1818 Vorm letags um 
10 Uhr vor dem Königlichen Oder Landes⸗Gerichts⸗Rath Bebrmann perlönlich oder durch zu⸗ 
läſſige Bevollmächtigte (wozu ihuen für den Fall etwaniger Unbekaaneſchaft bie hieſigen Juftlz⸗ 
Comm ſſarten Noweg, Klettte und Paur vorge chlagen werden) im birfigen Obder⸗Landes Ge⸗ 
richts⸗Hauſe zu erſcheinen, um the etwaniges näheres oder doch gleich nahes Erbrecht auzu⸗ 
melden, und herauf das Weitere, focft aber zu ewaͤrtigen, daß die Verlaſſenſchaft der Das 


roneſſe Beata von Darcy dem Koͤn'glichen Flsco als ein bonum vacans adſudicirt werden wird, 


wenn ſi h bis dahin oder ſpateſtens ia terwino praelixo lein Erbe melden und re'p. als ſolcher 
ſi h nicht gehörig legtetmiren ſollte. Gegeben Breslau ben 28. Januat 1817. 

Er 5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes Gericht von Schleſten. 

(Edictalcitation.) Nachdem der Kurator des, in 200 Rthlrn. beſtehenden Nachlaſſes des 

in dem Probinzlal⸗Lazareth zu Prag am 7. September 1813 an feinen Wunden ab intestate 

geſtorbenen, bei ber Schleſiſchen Fuß ⸗Artillerte⸗Brigade geſtandenen Koͤnigl. Preuß, Haupt⸗ 

manns Hol heimer auf das Aufgebot der unbekannten Erben des Verſtorbenen angetragen hat; 


fo wer en die e Hiermit vergeladen und Ihnen aufzegeben: ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem per⸗ 


emforiſchen Termine den 2zſten Auguſt 1817 Vormittags um 9 Uhr vor dem hierzu ers 
nannten Ol putirten, Herrn Oder⸗Fandes⸗Gerichts⸗Rath Scheller II. „ſchrlftlich oder perfoͤnlich 
auf den Zimmern des unterzeichneten Ober⸗kendes⸗Gerichts zu melden, ſich als ſolche zu legiti⸗ 
miyen, ihre Erb⸗Anſpruͤche geltend zu machen, und fodann dle Verhandlung der Sache, aus⸗ 
bleibenden Falles aber zu gewaͤrtigen: daß fit hiernächſt mit dieſen ihren Anfprüchen werden 
präͤcludtre werden. Denenjenigen Erben aber, die entweder nicht erſcheinen konnen ober wollen, 
ltegt ob: ſich an einen der hleſigen Justiz Kommiſſarlen zu wenden, denſelben mit binlaͤnglicher 
Suformation uad gerichtlicher Spezlal⸗Vollmacht zu verſeben, auf den Fall der Unbekanntſchaft 
aber mit denfelben, ihnen der Juſtiz Kommiſſions Rath Wichura, Juſtiz⸗Kommiſſarius Stöckel 
und Juſtiz⸗Kommiſſarius Pllasky in Vorſchlag gebracht wird. Brieg den 29. October 1816. 
Re KXoͤnigl. 2 1 Ober⸗Landes⸗Gericht v berſchleſten. 
(Avertiſſement.) Da, vorwaltenden Umſtäaden nach, der auf den Tıten Auguſt a. ©, 
anſtehende Licttatioas⸗Termin des Gutes Gruͤneiche ausgeſetzt bleibt: ſo wird dies hiermit zur 
Kenntniß des Publici, beſonders der Kaufluſtigen, gebracht. Breslau den 19. Juny 1817, 
5 . Zum Königl, Stadt⸗Gerichte verordnete Director und Juſtiz⸗Räthe. 
(Edlctalcltat on.) Auf den Antrag des Ober⸗Amtmann Brade „als Eivildefiger des Guts 


Schuͤzendorf Delsſchen Kreiſes, werden alle und jede, welche auf folgende beide verloren ge⸗ 


reer 
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gang ne Sys sth ka, Jnftenmienkt „als: 1) de dato Schuͤtzendorf den 1. März 1802 et inta- 


oder konne Briefs Jndader Arfpruch zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem auf 
en N e c. Vocmilttazs zum 9 Uhr vor dem Han. Juſtiz Rath Cleinow im Fuͤr⸗ 
tenthums⸗ Gericht he ſelbſt anberaumten Termine entweder vel ſoͤnlich oder durch einen der hle⸗ 
igen Juſclz⸗Commiſſzrien (wozu der Juſtig⸗Commiffarſus Tiede in Vorſchlag gebracht wied 
zu erſcheinen, und unter urſchriftlicher Production ber gedachten Inſtrumente Ihre Anfprüche 
daran an- und aue zufähren.— Cokte ſich im Termine kein Inhaber der, gedachten Docu⸗ 
mente und fonfi kein Prater dent melden, ſo wird ein Jeder aller daran habenden Anſpruͤche 


aß dlejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſchelnen, mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchwelgen 


fo werden ihnen im Mangel der Bekanntſchalt der Koͤnigl. Juſtiz⸗Rath Herr Richter zu Roſen⸗ 
berg, und der Koͤnlgl. Stadt⸗Richter Herr Saullich zu kublinitz, zu Mandatarien in Vorſchlag 
gebracht, an wilche fie ſich zu wenden, und ſie mit der erforderlichen Information und Voll 


Bläutt b hasta gebracht, und dem Anbauer Joſeph Uoſera als Meiſtbletender für 
es She. Cour. zugeſchlagen worden. Wegen Unzulänglichkeit der Kaufgelder zur Befrledi⸗ 
gung der Wlelochſchen Gläubiger iſt ein Liquldatlons⸗ Verfahren eröffnet worden, und ſteht zur 


ber einen rechtsgͤltigen Titel zum Pfandrecht auf die fubhaftirte Stelle zu haben, fa 

2 lach diejenigen „ 9 vermoͤge der Geſetze ihre Forderungen auch ohne beſondere Einwil⸗ 
gung des Gemeinſchuldners, auf deſſen Grundſtuͤcke eintragen zu laffen befugt find, mit der 
Aufforderung vorgeladen, entweder in Perfon oder durch Bevollmächtigte, welche mit gericht⸗ 


1646 
licher Speclal⸗Vollmacht und Information verſehen find, in dleſem Termin re etwanigen Ra⸗ 
ſpruͤche zu melden und ſolche gehörig nach zuwelſen, widrlgenfans fie damtt pr 


elnditt und Ihnen | 
ſowohl gegen den Käufer als auch gegen die Wlelochſchen Gläubiger, unter welche die Kauf⸗ 


gelder verthellt werden ſollen, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Leobſchuͤgß 


den 10, April 1817. 


Das Gerichts⸗Amt Deutſch⸗Crawarn, Kauthen und Zabrze. Schwenzner, Juſtlt. 


(Edietalcitatlon.) Auf den Antrag der verwittweten Frau Pastor primarius Purrmann, 
gebornen Kluge, werden alle etwanige unbekannte Real⸗Prätendenten, welche Anſpruͤche auf 


das Ackerſtaͤck von vier Scheffeln alt Neumarktſchen Maaßes Ausſaat am Falkenhayner Wege 
zu haben vermeinen, welches der verſtorbene Pastor primarius Purrmann von ſeinem Vater, 
dem Johann George Purrmann, ererbt, und welches wiederum an die Wittwe deſſelben, Frau 


Pastor primarius Purrmann geb. Kluge, als Erbin ihres Mannes, gefallen, üsd in deſſen 


Natural⸗Beſitz ſich dieſelbe befindet, Hiermit vorgeladen, ſich binnen heute und neun Wochen, 
ſpaͤteſtens aber in dem dazu angeſetzten Termine den sten Auguſt a. c. Vormittags um 


so Uhr vor dem Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher in feiner Behauſung zu melden und Ihre dies⸗ 

fältgen Real⸗Anſpruͤche geltend zu machen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gemärtigen, daß ſie 
mit den ſelben suf das gedachte Ackerſtuͤck werden praͤcludirt werden, ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt und für die Extraheneſn des Aufgebots der Beſitztitel im Hypotheken⸗ 


Buche eingetragen werben wird, Neumarkt den ı7ted May 1817, 
‚ a Das Köntgliche Stadt: Gericht, 
(Edtetalcitatton.y Der bei dem zten Weftpreußifchen Infinterte- Regiment geſtandene, 


— 


aus Groß⸗Bladauſchke Trebnitzſchen Kreiſes gebürtige Soldat Gotrtlleb Gluche, welcher bei 


dem Ruͤckmarſche von Riga in einem Dorfe, 2 Etappen vor Königsberg, im Jatre 1813 nerven⸗ 


krank liegen geblleben und geſtorben ſeyn ſon, fo wie der bei dem raten Schl ſiſchen Landwehr⸗ 


Infanterte⸗ Regiment geſtandene, aus Deutſchhammer gebürtige und mit einer Häͤuslerſtelle 
Faſelbſt poſſeſſtontrte Chriſtoph Bartſch, welcher im Februar 1814 in das Lozareth von Vytr 
le brulee gefommen, und von deſſen fernerem Schickſale dem Regeimente ſeit dleſer Zelt ncht 
bekannt geworden, werden blerdurch auf Antrag ihrer Anverwandten vorgeladen, inne⸗ 
Halb dreier Monate, ſpaͤteſtens aber in termine ben 1, September c a. Vormittags um 9 Uhr 
in biefiger Canzelel zu erſcheinen oder ei von ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht zu 
geben, widrigenfahs fie für todt erklart und üb 
- bieporirt werben wird. Trebnitz den 28, April 1817. 
8 Königl. Gericht ber ebemallgen Trebnitzer Stiſts⸗Guͤter. 

(Sub haſtatlon.) Von dem Fuͤrſtlich Anhalt⸗Coͤthenſchen Frey⸗Standesherrlichen Gericht 
zu Pleß wird hlerdurch kund gethan, daß das von der Oberſchlefiſchen kandſchaft im J. 1815 
auf 39,224 Rihlr. 6 Sgl. 1 D', abgeſchaͤtzte, im Pleßner Kreiſe und der Frehen Standesherr⸗ 
ſchaft Pleß 21 Meile won der Krels⸗Stadt und elne Melle von Sohrau belegene Rittergut Zarda⸗ 
witz cum sppertinentiis, wobei ſich außer andern gewohnlichen Realltaͤten ein geräumiges maſſt⸗ 
vis Schloͤßchen, elne erglebige Arrende, ein eigenes Netzbaus zur hoben Jagd, beträchtliche Hol⸗ 
zungen, ein Garten nebſt Orangerle, eine Glas huͤtte, cine Brettmuͤhle und bedeutende Teich⸗F ſche⸗ 
reyen befinden, auf den Antrag der Eleonore von Zawadzkyſchen Erben, im Wege der frelwill⸗ 
gen Sub aftation und Thellungshalber, zum offentlichen Verkauf hiermit ausgeboten wird, und 
daß hiezu drei Subhaſtatiods⸗Termine auf den 19. May, auf den 30. Juny und peremtorifch 
auf den 12. Auguſt 0. a. anberaumt worden find. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in den gedachten Terminen und vorzuͤglich in dem letzten 
veremtoriſchen in den Zimmern des unterzeichneten Gerichts vor dem Deputirten, Herrn 
Juſtiz⸗Rath Haus keutner, Vormittags um 9 Uhr zu erſchelnen, ihre Gebote abzugeben und 
in gewaͤrtigen, daß in dem letzten Termine das sub hasta geſtellte Gut Gardawitz cum ap- 
pertinentiis nach erfolgter Elnwillulgng von Seiten der Erben dem Meiſt⸗ und Beſlbletenden 
gel werden wird. Pleß den 15. März 1817. 

‚Bürfih Aahalt⸗Cothenſches Frey⸗Standes hertl. Serſcht. o. Schütz. Hausleutner. 


er ihr Vermoͤgen ande welt nach den Geſetzen 


ee Fe 
UF 
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(Verpachtung) Das Died gar Braustweln-Urbar In Lubwigsporff del Schweldutg ſen 
auf drei hinter Wander folgende Jahre verpachtet werden, wozu Pachtluſtige und Ceu tongz⸗ 
lande ich täglich bel de bieden t iche e A 5 — in andes 
ungen treten können, und derſenlge, mit den man ich ver Den lag zu gewarlig 
este kunnen ald übernehmen kaun. Lwswigsdorff Del Schweinitz den 30. Jung 1817. 
(Auction.) Es ſollen in termine den L4FER July d. J. des Nachmittags son 2 bis 7 uhr, 
ud die folgenden Br die zum Nachlaffe des verſtorbenen Praelati Archidiaconi Weyrlich ges 
Fri \ eſtehend in Silberzeug, Ringen, Uhren, Ilſch⸗, Leib⸗ und Bettwaͤſche, Klei⸗ 
9s ſtüden, Pelzen, Betten, Meubles, zinnernem ‚ kupfernem, meſſingenem und blechernem 
be, auch allerhand andern Sachen, fo wie Büchern, worunter Krünttzens Enepelopädie 
vollſtaadig zu haben it, gegen gleich baare Bezahlung in Courant berauctionirt werden; was 
Hierdurch dem Publico bekannt gemacht wird. Glogau den 20. Jung 1817. 
du“ e Dile Acchldiaconus Weyrich ſche Teſtaments Executorie. 
Se Neumann, Juſtiz⸗Verweſer. f Loͤdle, Vicarius Curatus. 
cCuucklonsanzeige.) Donnerſtag als den zien dieſes, früh von 9 bis 12 und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr, werde ich auf der Schweidatger Straße im goldenen Löwen, par terre, 
dandlungs⸗uUtenſilten, Pfeffer ⸗ und Puder⸗Müßlen, nebſt elner Tafel mit Schubladen, gegen 
Aach baare Zahlung in klingendem Courant perauctlontren. Breslau den 1. July 1817. 
5 ER Samuel Piere, conceſſtonirter Auctlous⸗Commiſſarlus. 
(Auction) Den roten July a, 0. Vormittags um 9 Uhr ſollen im gerichtlichen Auctlons⸗ 


Zimmer im Armen⸗Hauſe verſchiedene Pretloſa, worunter ein carmoiſirter Rauten⸗Ring, elne 


goldene Repetir⸗ und andere Uhren, Silber, Leinenzeug, Bette, Kleider und Meubles gegen 
gleich baare Zahlung in Courant verauctjonirt werden. Breslau den 1. July 1817. 8 f 

(Zu verkaufen.) In No. 1368. auf der Catharinen⸗ Straße ſteht elne ruſſiſche Druske zu 
verkaufen beim Elgenthͤmer daſelbſt. N bs 78 1 # 

(Zu verkaufen) Eine Parttte Sbären? und Tborwessſtein⸗Gewaͤnder, fo wie au 
Sockelſteine, ſino Veränderung halber zu verkaufen. Auf dem großen Ringe No. 384. it das 
Nähere bei dem Eigenthümer zu erfragen. . 83 
0 (Zu verkaufen) ſteht ein noch ganz guter kupferner Ofentopf am Sandthore im Schleußen⸗ 

auſe. a 0 
( Hanfene Feuer⸗Eimer und Schläuche) werden auf Beſtellung, erſtere zu 20 bis 
30 Quart, letztere zu 4 bis 6 Zoll, zu den billigsten Preiſen verfertiget von 8 - 
Jog. Chetſt. Gärtner in Gaadenfrey bei Reichenbach in Schleſten. 0 

(Bekanntmachung.) Ole Berfegung dieſes Marktes vom zoſten auf den 2zſten Juny war 
Veranlaſſu ig, daß ich in der erſten Markt⸗Woche nicht mit Waaren verſehen war. Jetzt ſind 
meine Waaren von Berlin eingetreffen, und empfehle ich mich mit den don mir ſchon fruͤher 
angezeigten Waaren ganz ergebenſt. C. F. W. Patzlg aus Berlin. f 

Anzeige.) Diverſe Sorten Theemaſchinen mit Plattirung; Thee⸗Servlces, Koffeemaſchl⸗ N 
wen, Koffeekannen, Sahnkäunchen; große und mittlere Theekaſten mit und ohne Einfag, des⸗ 
gleichen Ther vüchſen;, dwerſe Sorten Zuckerdoſen und Kaſten, Zuckerzangen und Zuckerſchaa⸗ 
len; große, mittlere und kleine Kofftedrekter Tbeebrecter, Gallerleteller , Praͤſenticteller, 
mit und ohne Maleren, VBeczierung, Plattirung und Bronzirung; Theekeſſel mit Rechauds, 
ſehe elegant mit Palttrung auch ohne dieſelbe; diperſe Sorten Frucht⸗, Brod⸗, Meſſer⸗ 


! fi 
und Biumen⸗Köcbe; diverfe Sorten Flaſchen⸗ und Glaͤſer⸗Teller oder Unterfäges Boſton⸗ 


und andere Speel⸗Teller; Seſelmarken⸗Kaſten mit und ohne Einſatz; runde, ovale, drel? 
tckigte Spucknaͤpfe; diverſe Sorten große und mittlere Arm⸗, Schirm⸗, Hamilton⸗, Tulpens, 


Schiebe-, Dußierſche⸗, Tafer, Harra⸗ Kuͤchen⸗, Diſch⸗ und Spiels Leuchter, ſowohl mit als 


e Platttrung und Verzierung, und mit und ohne Feuerzeug; desgleichen diberſe 
ace, log. una ec ere de er gearseete gigen fe agen mi 
dere und kleine Lichtſpater, mit und ohne Dillen; desglelchen kichtroſen; ſehr elegante Pfeifen⸗ 


Halter nebſt Tabecksochaͤlter, desgleichen große und kleine mit Malerey und Goldverzlerung 
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derſehene Tabackskaſten und Doſen, wle auch „ lg und Damen, 
Tn Blech und Papiermaché; Réchauds, Räucherlampen oder Näucheraltäre; große, mittlere 
und kleine Wachs ſlockbuͤchſen, mit und ohne Feuerzeug; diverſe Sorten Florentiner⸗, Oeckel⸗, 
offene, Geſchaͤfts⸗, Damen⸗, Herren, Tonnen⸗, Nelfer, Amer⸗ und Kinder⸗Schreibzeuge mlt 
und obne Feuerzeug; ſehr elegante Waſchbecken, nebſt der dazu gehörigen Kanne und Becher; 
Strickſcheiden, Sirickringe, Piſtolets zu Stricknadeln, Nadelbüchſel, große und Heine Zwirn⸗ 

wickeln, Stricktoͤrbchen matt und ohne Taft; diverſe Sorten Salzfäſſer von Zinn; Eyerbecher; 
Meſſerbaͤnke mit und ohne Plattirung, Verzlerung und Devlſe; Servletten⸗Baͤnder; Plats de 
Menage zu Salz und Pfeffer, desgleichen zu Eſſig und Del; Paſteten⸗Raͤnder, Trink⸗Becher 
von Papiermachs; desgleichen Reiſe⸗Becher mit 4 Glaͤſern; ſehr elegante Brieſbeſchwerer, 


desgleichen Pariſer Blumen: Bafer; Fletbas, Becher; diberſe Pfeifen⸗Abguͤſſe; achte Pariſer 


und Berliner Aſtral⸗Lampen, große und kleine, ſehr elegant verziert, plattitt oder bronzirt, 
und mit einem geſchliffenen Kryſtall Deckel, einem lackirten Deckel von Blech, und einem Gaze⸗ 
oder Taftdeckel verſehen, desgleichen Seidlerſche Studierlampen, auch find alle dazu er forder⸗ 
niche Dochte, Glaͤſer und das dazu durch aus noͤthlge gelaͤuterte Ruͤbſen⸗Oel zu haben; Nache⸗ 
lampen; Cigarro's⸗Buͤchſen und Doſen mit und ohne Feuerzeug; Taſchen⸗ Feuerzeuge mit 
Wachsſtock a 16 gr., 14 gr., 12 gr., ohne Wachsſtock 12 gr., 10 gr. und 8 ar, Cour. Auch 
find zu jeder Art Beuer,euge, wesn die darin befindlichen Fläſchchen nicht mehr zuͤndbar ind, 
neue gefüllte Flaͤſchchen das Stuck 6 for. Münze zu haben; die gewoͤbullchen rothen Zuͤndflaͤ ch⸗ 
chen, ebenfalls mit trockner Fuͤlung, das Stud 2 ſgr. Courant; Zuͤndhoͤlzer das Tauſend 
15 fgr. Münze, das Hundert 2 gr. Saͤmmeliche Iadirte Waaren find aus den beruͤhmteſten 
Fabriken. Wer mich mit feinem Beſuch beehrt, wird ſich, (obgleich ich keine Procente als Ras 
datt gebe, denn dies wurbe nur, bei der Menge meiner Geſchaͤfte, mir dleſe unnsthiger Weiſe 
perlaͤngern, da ich, um meinen Abnehmern das unangenehme lange Handeln zu erfparen, ſtets 
die genaueſten Preiſe Ihnen bekannt mache) boch von deren außeror dentlichen Billiakeit, fo wie 
auch von der Guͤte der Waaren leicht uͤberzeugen, und ich darf mich alsdenn des gewiſſen 
Kofagıs ver ſichert halten. N ER Sidelts Auguſt Keumpholtz. 
CTotterienachricht.) Zur ıflen Claſſe zeſter Lotterie empfiehlt ſich aut ganzen und gethell⸗ 
ten Roofen tm Koͤnlgl. Lotterle⸗Einnahmt⸗Coriptolr Joſ. Holſchau jun, 
Anzeige.) Um äußerft nachthelligen Berwechſelungen, wie ſchou geſcheden iſt, in Zus 
kunft vorzubeugen, febe ich mich. gensthigt anzuzeigen, daß ich jetzt, und zwar feit Ofern, in 
den 3 killen auf der Reuſchengaſſe Heringe und Salz verkaufe, indem wegen einem Vorfall 
meiner Frau ihr Name ſtatt einer Andern genannt worden iſt, weshalb ich mir auch Genug⸗ 
thuung ausgewüuͤrtt habe. Breslau den 2. July 1817. 8. F. Knobloch. 
(Warnung) Ich warne hiermit Jebermann davor, meinem Sohne Johann Gottfrled 
Seiler, us Do foach im Schweldnitzer Kreiſe gebürtig und daſelbſt anfägig, irgend etwas, 
es mag Namen haben wie es wolle, zu borgen, weil ich für nichts hafte. 

8 Johann Ehrenfried Seiler, zu Dorfbach Schweidnitzſchen Kreises. 

(Bekanntmachung.) Einem bochgeehrten Publikum mache ich hiermit ergebenft bekannt, 
daß jeden Sonntag, Montag und Donnerſtag is meinem Garten Concert ſeyn wird, wozu ges 
bor ſamſt eln ladet. Liebich, Coßfetter vor dem Nicolat-Thore auf der Langen⸗Gaſſe. 

W (Mtethgeſuch.) Eine Gaſtwlrthſchaft an einer Hauptſtraße wird zu mlethen verlangt 

Dem Agent Buͤttner, Ohlauer Gaffe im grauen Strauß, belicbe man ſolche anzuzeigen. 

(zu veemietben) iſt eine Handlungs + Gelegenheit mit dem gehörigen Gelaß, nebſt Woh⸗ 
au auf Schmiedebruͤcke in No. 1838. Das Nähere beim Eigenthuͤmer. Breslau den 
90. Juny 1817. \ x 

(Wohnungs-Anzelge,) Eine Stube mit Meubles, nahe um Ringe gelegen, iſt zu jeder 
Zeit zu vermlithen, und zu erfragen in No. 2083, Kupfer ſchundeg aſſe eine Stiege hoch. 
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e d der Schleſiſchen pripifagisten zeitung: 
a un 


ment) Von Selten des unter, eichneten Königlichen Pırpilien: Collegit wird in. 
Gen; le a is 142. Tit. 17. Pert. l. des allgemeinen Land Rechts denen eiwan noch 
unbekannten Gläubiger des hier felbſt verſtorbenen Königl. Acciſe. Einnehmers Jofend Nöhricht 
die bevorſtehende eilung der Verlaffenfhaft unter denen Erben Biermit, Öffentlich bekannt 
gemacht, um ihre etwantgen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zelten, und war in An⸗ 
hung der ein helmiſchen Glaͤubiger laͤngſtens binnen Drei Monaten, in Anſehung der Auswärti⸗ 
gen aber hien Sechs Monaten anzuzelgen und geltend zu. machen, widrigen fulls nach, Ablauf 
diefer 
nur 


2 1 — — 
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ilten und erfolgter Sbeilung ſich die etmantgen Erbſchafts⸗Gläubiger ar KON Erben 
nach Verhaͤltuiß ſeines rbanthelis halten können. Breslau den TO. Ju- y 1877 
1 F Koͤnigl. Preuß. Pupellen⸗ Collegium. © 
(Ebickelci'gtion.) Da von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Dose. Londes Gerichts 
von Schleſien Aker den Nachlaß des am 20. Auguſt a: pr. virſtorbenen Juſtz⸗Naths von Mus 
us auf Altwaſſer, auf den Antrag der Erben deßfelben, der erbſchaftlic e Kiquttasior-8- Prozeß 
eröffnet. worden, fp werden afe diejenigen, welche an gedachten Nach aß, zu welchem das m 
Schw idniger Kreife bel gene Gut Oben und Merer- Altwuffır nebſt Anrheil VBaͤrengrund, DIE 
in der Grafſchaft Glatz liegende Herr haft Seitenderg beſtehend auß dem Städtchen Wilhelms⸗ 
thal und den Dörfern Seſtenberg nebft Zubehör, Bieder orff, Eamſtz, Gere de ff. Gompers⸗ 
borff, Heydorff, Jopannisberg, Kleſſe»grurd, Alt und Riu⸗Mohrau, Mäolbach, Pfef⸗ 
fenftelg und Schreckendorff, ferner de in der Graffchaft Glatz liegenden Güter Gellengu, 
Sackiſch, Tantz Daſſau, Jascker und Groß⸗ und Klein Georgsbonff, ſo wie bag im News. 
marteichen Kreife briegere Gut Kertſchüötz, das fogenannte fein; ober rt: igur zu Wei ßſtein, 
eln an der Straße nach Wartha auf deut ſe enannten Frankenberger Holzplotze beft dliches⸗ 
Hol wart rhaͤnschen e ee f beben Saelntodle graben gte webs thei 
zu Altwaſſer, theits zu Neu indorff belegenen Steinkohlengruben geboͤren und wovon tan In⸗ 
ventarium in der Reziſtratur zu jeder Zt eingeſeb en werden kann, aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſprüche zu haben verb meinen, hierdurch vorgeladen, in dem bor dem Herrn 
Ser- Fandte. Gerichts⸗Rath Mick aelis auf den 8. October Vormittags um ro Uhr an beraum⸗ 
ten Liquuidatiogs Termine um dem biefigen Ober Landes, Gerichts Hanf? perfönlich oder durch 
einen geſitzbch zulätfigen Bebel mächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaftt 
der Hof⸗ und Ciminol⸗Nath Braſſert, Juſtiz⸗ Commiſſarius Mor genbeſſer und Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarus Korliß- in Vorſchlog gebracht werden, zu erſcheinen und ihre Antp uͤche geltend zu 
matten. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
richte gegen den Nachlaß für verluſtig erklärt und t thren Forderungen nur an dasjenige; 
was nac Vefriedigung de fi gemeldeten Gläubiger von demfelben uͤdr ig bleiden möchten, wer⸗ 
ben verwleſen werden. Breslau den 1. April 181 . 32 a 
* ö Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 


Es ift bas Spee 0 870 Ma ber Saufen 
ertiſſement.) Es if das Hypo que: Inſtrument vom 12. März 1810 über. Tauſend 
ee le welches von dem Lieſigen Koͤnigl. Domatnen⸗Amte ausgefertiget und 
auf der zu genachteit Dom alten: Amte gehörigen, tn ber hleſlgen Jauerg ſſe gelegenen Sand⸗ 
mühle No. 36. für den Girichtsſcholzen George Fendrich Teabner intabulire worden, verloren 
gegangen, und kegtirer hat das Auſgebot diefes Funck and ertrahirt. Wir haben daber eis 
nen Termin zur Ame dung der etwanſgen Ar fpruche undekannter Pratendenten auf den 
‚gen October ae. Vormtittaßzs um 11 Uhr vor dem Deputato Stadt, Juſttz Ra'h Kraufe 
angrfcgt, und fordern alle diejenigen, welche au dieſe Poſt und das dardber aus geſt te In⸗ 

ment als E genthüme n, Geifinnarter , Pfand? oder ſonßige Briefs⸗Jonbaber Anſpruch bar 
ben mochten, hlermu auf an dem ge dach ten Tage und zu! beſtimmte Stunde auf dem Koͤntgle⸗ 

Lap de und Stadt Gerichts Zune: hlt loßt entweder in Perſon aber durch mir geſeglichen Voll⸗ 


ert 
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macht und hinlänglicher Information verſehene Mandakarlen aus ber Zahl ber bleſtgen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, von denen im Fall der Uu bekenatſchaſt die Herren Commiſſions⸗Rath Scheurich 
und Juſtiz⸗Comm ff. Felge vorgeſchlagen werden, zu erſchetnen, ihre Rechte wahrzunehmen 
und die weiteren Verhandlungen, im Fall des Aus bleib us aber zu gewärtigen, daß ſie mit 
idren vermeintlichen Rea ⸗Anſpruͤchen auf das diesfaͤllige Grundſtück praͤclu irt und tunen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchwe gen auferlegt werden wird. Eiegniß den 7. Juny 187. a ae 
4 3 Koͤnigl. Preuß. kand⸗ and Stad ⸗Gerlcht. 
(Edictalc kation.) Auf den Antrag der Dorothea Eliſabeth Bailln, geborne Gin kin, wird 
der beim gten ſchleſiſchen Le dwehr⸗Infanterie⸗ Regiment geſtandene Wehrmann George Frled⸗ 
rich Beil aus K ampf Sprettauſchen Kreiſes gebuͤrtig, welcher in dem Feldzuge 1813 bei Dres⸗ 
den vom Nerven ſieber befallen und in ein bazareth nach Böhmen a g fuhrt worden, und feit 
jener Zeit weder ſeinem Regimente, noch feinem obenangeführten heweibe von feinem Leben 
oder Auf nthaltso te Nach icht gegeden bat, wodurch der Tod deſſelben wahrſchelnlich wird, 
fo wie feine et va zu uͤckgelaßene unbekannten Erben und Erbnehme r auf den Grund der 
allervoͤch ten Veroronung vom 13. Januar c. a. hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten laͤng⸗ 
fiers aber in dem auf den 4. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr anſteßenden Praͤiudtckal⸗ 
Termine vor dem unterzeic neten Gericht entweder in Perſon ode durch einen wit gerichtlichen 
Zrugriffen von feinem teren und Aufenthalte verſehenen Bevollnaͤcht'gten zu erſcheinen ode: im 
Ausbleibungsfalle zu gewaͤrt gen, daß er für todt erklaͤrt und feinem Ehtweibe die anderweitlge 
Berpeirathung verratt:t werden wird. Primkenau den 15. April 1817. 
N Das Freiherrlich v. Bibranſche Serichts⸗Amt der Herrſchaft Primkenau. 
’ 3 1 Boͤttcher, Juſtitlarus. 
(Edictalcktatlon.) Von dem Fuͤrſtlich Anhalt⸗Coͤthenſchen Fre rſtandes herrlichen Gericht 
zu PIE wird bi rdurch kund gethan, daß über den Nachlaß des verſto benen bieſigen Koͤntgl. 
Juſtiz⸗Commiſſions Rath. Schaͤffer der erbſchaftliche Lqudations⸗Prozeß cuf den Antrag 
der Erden dato eröffnet und terminus ad liquidandùm et uschcandun praetensa, auf den 
3oſten De’ober c. a. anberaumt worden iſt. Es werden daher die unbefannten ©: editores des 
gedachten Koͤnigl. Juſti:⸗Commiſſions⸗Rath Schaͤffer hierdurch vorgeladen, in dem gedachten 
Termine Vormittags um 9 Uhr in den Zimmern des unterzeichneten Gerichts entweder in Per⸗ 
fon oder durch legitimirte Bevoliinächtiate zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren, deren 
Nichtigkeit nachzuwelſen und bleraur das weitere Rechtliche zu gewärtigen, mit de. Warnung, 
daß die außenvleibenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſt g erklart und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich meldenden Glaub ger von 
der Maſſe noch uͤb ig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Pleß den 3. Juny 1817. f 
Fuüͤrſtl. Anhalt⸗Cöther⸗Pleßiſches Freiſtandesderrl. Gericht. v. Schuh. Haus entner. 
(Subbhaſtattons⸗Bekan tina: une: ron Seiten des unterzelchneten Koͤnigl. Berg⸗Ge⸗ 
richts von Ob rſchleſten wird hier buch be ahnt gemacht, daß auf den Antrag des Curatoris 
massae die zu Schichtme er Albrechtſchen Concurs⸗Maſſe gehörige: 14 Kuxe an der Leopold⸗ 
nen Steinkohlengrube oͤffeatlich an ben. Pee aden im Wege der Subhaſtatian verkauft wer⸗ 
den ollen. Zahlungs und Leſic aht e Kauflu ige werden daher eingeladen, in dem am ıgten 
Julius a. c. um 9 Uor auf dem Seſſions Zimmer des hleſigen Kaͤrigl. Oberſchleſiſchen Berg⸗ 
un d Hütten: Units auſtehenden peremtosiſchen Elcitattons Termine perfönlich oder durch zulaͤ⸗ 
ſige gehoͤrig ligitimirte und inſormirt: Bevollmaͤchttgte zu erſcheinen, ihr Gebot ab ugeden und 
demnaͤchſt den Zulchlag nach vorgsngiger Einwilligung des obenge annten Concurs⸗Curators 
zu gewaͤrtigen. Tarnowitz den 25. April 1817 RT 7 ax 
ee ee Kösigl, Preuß. Berg⸗Ger icht von Dberfchlefien. 
(Subhaſtztiors“ Bekanntmachung.) Von Seiten des unterzeis neten Kon gl. Berg⸗Ge⸗ 
rich's vo Ober⸗Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht daß auf den Ant ran Er. Durchs 
lauch des regierenden Heren Fuͤrſten Frledrih kudwig zu Hohenlohe Ingelfingen, die bemſel⸗ 
ben an der Ca olinenz Steirfoblengrube zu Bitkow gehörigen 91 K xe oͤffent ich an den Meiſt⸗ 
bietenden im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden ſolen. Zahlungs, und bes 


* 


Aae e ſeſtgeſetzt iſt. Sammiliche beſitz⸗ und zahlungsf 
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Adfäyige Kauflugt e werden daher eingeladen, in dem am 2g. Auguſt a. c. Vormletags um 
Ar del. nonegimmee des hteſigen Köntgl« Pberſchleßſſchen Berg. und ern 
anſtehenden peremtoviſchen kicitacons⸗Termine ihr Gebot abzugeben und demnaͤchſt den, Zu⸗ 
(digg nach vorgängiger Einwiligung des Herrn Fürſten und ſonſelger Irtereſſenten zu gewär⸗ 
kigen. Tarnowitz den 6. Juny 1817. Koͤnigl. Preuß. Berg⸗Gericht von Dbrrfchl;fien. 


( Subhaſtarion und Edictalcitatlon.) Die dem Ignatz Rudolph zugehörige, zu Zaughals 
j gelegene, dal Ne. 2. des Hypothequen⸗Buches verzeſchnete, auf 650 Rthlr. 15 fge. Courant 
gewürdigte Meblmähie „wozu, außer dem Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebände, 93 Scheffel 
Ackerkand und 21 Scheffel Wieſewachs gehört, wird auf Antrag der Real⸗Glaͤubiger im Wege 
der Rechts buͤlſe zum öffentlichen Verkauf feilgeboten, und ein peremtoriſcher Termin auf den 


16ren September d. J. Vormittags 10 Mir in ber Neuröder Gerichts⸗Kanzeley anbe⸗ 
raumt. Kaufluſtige, Befig- und Zahlungsfähige werden alſo zur Yogebung hrer Gebote im 
obigen Termine hiermit eingeladen, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbistende den Zuſchlag mit Ge⸗ 


nebmigung der Gläubiger zu gewärtigen. — Zugleich werden alle und jede etwa noch unbe⸗ 
kannte Real⸗Praͤtendenten zu obigem Termine ad liquidandum et . sub poena 


praeclusi et silentii perpetui hiermit vorgeladen. Neurode den 25. Juny 1817. 
Graf Magnisiches Neuroder Gerichts: Ant. Bear 3 Juſtitiarlus. 
(Avertiſſement.) Lan genblelau den 26. zum 1817. Das Graͤflich v. Sandreczkyſche 
Gerichts⸗Anit der Langenblelauer Majorats⸗Güter füget hier durch dem Publico zu weſſen, daß 
nach dem einſtimmigen Antrage ſaͤmmtlicher Intereſſenten die zum Verkauf im Wege der frei⸗ 
willigen Subhaſtation der dem Muͤller Friedrich Wlhelm Wenzel zu Nieder⸗Lang⸗Seiffersdorff 
Reichenbach ſchen Krelſes zugehörigen, unterm 27. peil a. 4. auf 2222 Rthlr. Courant gericht⸗ 
lich gewürbigten Mittelmühle, anderaumt gewesenen drei Bietungs⸗Termine in der Art aufge⸗ 
hoben worden, daß nur ein kleitattons⸗Termin auf den Aten Auguſt d. J. in loco Nieder⸗ 
„e dor befii 4019 Kaufliebhaber werden 
er biermit vorgeladen, ſich an dieſem Tage zur gefeglichen Zelt in der Gerichtsſtube zu Nies 
der⸗Lang⸗Seiffersdorff einzufinden, ihre Gebote ad pretocollum zu geben und den Zuſchlag an 
den Melſt⸗ und Befibietenden nach vorhergegangener Einwilligung der Intereſſenten zu gewaͤr⸗ 
tigen. — Die unbekannten Gläubiger des Muller Wenzel aber daben in dieſem Termine den 
aten Auguſt a, c. zugleich ihre Forderungen sub poena praeclusi et perpetui silentii ad po- 
tocollum zu lquibiren. f 
(Aufforderung) Der Herr Solon Eiſenſtein „welcher im Jahre 1809 zu Breslau und 


' gi zu Berlin die Medizin ſtudlrte, wird erſucht, feinen gegenwaͤrtigen Aufenthalt dem 


ufittartug Bernhard zu Ratlbor anzuzelgen. 8 
(Bekanntmachung.) Es iſt mir die von dem Herrn Relchsgrafen Marimillan v. Puͤckler 
auf Borislawitz im Jahr 1804 an die Frau Kammerrätsin. Stoͤffler gerorne Hogemannin aus⸗ 


geſtellte Oblizatlon, aus dem Nachlaß der keßtern, abdanden gekommen. Indem ich dleſes 


hiermit bekannt mache, fodere ſch den etwannigen Inhaber jener Obligatlon, an Höhe 
pr. 1200 Rihlr., hiermit auf, ſich binnen 3 Monaten bel dem Herrn Grafen b. Päckler zu Bo⸗ 
kislawitz zu melden, und ſeine Rechte dar an zu befcheintgen, widrigenfalls dieſt Obl gation als 
annukirt anerkannt, Ju 1 die geſetzlichen hr er Lindenau, bei 
anſterberg, den 30, Junp 1817. 5 v. Heugel, Eapit, von der Armee. 
0 85 ee Näufen) iſt das nahe beim Eilftauſend⸗Jungfrauen⸗Spital sub Nro, 815. gelegene 
Haus nebſt Garten um einen billigen Preis. Naͤhere Auskunft erthellt der Zuͤchner⸗Meiſter 
kiebiſch in der Neuſtabt No. 150, ** 42 a : 
(Har! verkauf.) Mein auf der Schwedeldorfer Gaſſe sub No. 174. vor 15 Jahren erſt 
ganz neu erbautes maſſſoes Eckhaus mit 18 Stuben, außer andern Behältulſſen, ft aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufluſtige können ſich directe an mich ag 5 im Juny 1817. 
1 5 Be: aul Cabalzar. 75 


(Heu⸗ Verlauf.) Circa 100 Centner utes Heu, der Centner à 1 Nihlr. Courant, 15 Se⸗ 
bund a 10 Pfd. auf den Etr. gerechnet, iſt del Koͤrner vor dem Nicolal⸗Thore zu verkaufen. 


4652 . 8 2 
LEE, © 
=, 


E nee) Ein halbgedeckter, modern und gut gebauter Wagen iſt ze deer üuen. 
Dis Bie t erfahren as der Schu dorbcke in No. 1 %ͤͤͥ i!! 

i Saar ten gad Geſchte e zu verkaufeß) Auf der Carlsgaſſe in N S. , beim Sattier⸗ 
mister Her eu, alter ſteßt eite netze ſech nee Chalſe zum Halo, und Zen deeken, geb zwa 

Brent ch gerzeng und Springgurten, zu verkaufen. Nahr cht gebe Bar E genehamer. 
(Bek zun ems ng; Mee im ddrigm Inpre hefeldſt erablirke Eagliſch? Fharte⸗Nie⸗ 
deri se an get wärtıg darch viele neue beinzäg⸗kemmene ſcköne Sachen anſehnſich vermehrt; 
beſoade es zeich ten ſich dae Ihre und Coffee: Serbice in Gold und Siber und Luſtres aus; 
‚eben fo auch Tiſel⸗Seevice in biau und g un Muſchel⸗Rand, braun geſteeift und Email, ſin⸗ 
glelch en ord. Weise, als auch er ra feine welße von Wedgwood zu 12 b 8 45 Perſonen. Außer⸗ 
deu find Teller, Scheſſeln, feine und ord. Taſſen, Blumentspfe, Krüge, Wucchſchüſſeln, 
Nachtgeſchlrre u. f.w., ſowohl trausito als aus) völlig berſteuerk, billig zu haben bei 

| 5 eiu Haafe in Steltin. 
(Brunnen Anzelge.) Ober⸗Salzbrunnen, Relnerzer, Cudower, Altweſſer, Selter, Eger 
in ganzen und balben Fl ſchen, Schwalbacher Stahlwaffer, Pyrmonte Brunnen, Saldſchuz⸗ 
zer B 8 in ganzen und halben Flaſchen, von ee „Au 

haben bei 1 N win , 2 * nu * A. Ke mpholtz. 

5 0 (Handlungs- Verlegung.) Unſere Schreibſtube und Wagren⸗Handlung haben wir, von 
jetzt an, von dem Naschmarkt auf die Junkerngaſſe in das Eckhaus des Herrn Roͤhlike No, 599, 
dan Doro been. Gaßchen gegenüber, verkg, Boöhmet et Rembowsky. 

(Wobnungs⸗ Anzeige) Ich wohne jetzt auf dem Ktänzelniarkt in der Apotheke. Breslau 
den age Juny 1817 55 um 
Joh, Schmidt, Doctor medicinae.et practicus, Ritter des elſernen Kreuzts. 
(Abertiſſement.) Einem hochzuverehtenden ſowohl hieſigen als auswärtigen und relſen⸗ 
den Publico gede ich mir die Ehre hiermit ganz ergediuft anzuzelgen, daß ich mit dem 1. July 
d. J, den felt mehreren Jahren in Pacht⸗Baſi gehabten Gaſthof zum goldenen Löwen abtrete, 
uud von dieler Zeit an eigen mit boder Bewilligung in meinem am Ringe hierſelbſt belegenen 

Paſſenden Haufe, etablirten neuen Gaſthof, genannt zum Deutſchen Haufe, beziehen und 
eroͤffnen werbe. Ich werde ſtets bemuͤczt ſeyn, meinen reſp. Gaͤſten jeden Standes durch die 
promptefte Biwirthung und Bedienung gefällig zu werden, und bitte da der um geneigten Beſuch. 
Hieſchberg den 25, zum A4 „Koch Ldempart, Gaſtwirth im Deütſchen Haufe, 

(totterlenach elt.) Zu der Sechs und Vfeizigſten kleinen Geld ⸗estzerle, 


deren Ziehung auf ben 7ten, ten, gien und ꝛoten July d. J. feſtgeſetzt iſt, und wofür der 


— —— 
4 


Einſatz in Courant ober in Münze nach dem Rebuctlens⸗Fuß von a'zftel gelelſtet wird, find 
5 a dat al Fe el NZ haben. Von auswärtigen Yaterefenfen ſind Beleft 
und Gelder franco einzufenden. Aare to; Junp 18177. Jobann David Wentzel. 
Kaocterlenach richt.) Im Röntel, kotterte⸗Einüdme⸗Comptote Reuſche⸗ Straße im gelten 
Polaken, offerlct Ldofe zur 46ſten Kͤnſgl. kleinen Geld⸗kotterte “BE 


 (kottı 46ſten kleluen Geld⸗Lotterle eh Er 10 1 e 
(Eotter t.) Zur 4ö6ſten kleinen Geld⸗Lorterle empfiehlt ſich mit Loof Yrtnlapı 
B ß einge) 2 Spt. Dekade 
2 e elt nach Warmbrunn) bis zum zten July iſt zu haben bel tem 
N We HER 5 17755 JJV!!! ˙. ˙¹ A NEE 
D lenſtgeſuch.) Ei Wire von 28 Jahren welche feine Kinder hat, ſucht ein Unter: 
kommen bei einem einzelnen Herrn als Wiethſchafterin, es ſey in der Stadt oder auf dem 
Lande. Das Naͤhere erfahrt man auf dem Salzeinge im weißen Loͤwen be A e 
Schneldermelſter Feige; der Eingang iſt zum Thörwege die zwelte Thuͤre von der Ecke der 


tuſchengaſſe. 5 3 
(Bättereis Mierdgefuh,). Es winfht Jemand eine Bäckerei In der Stadt bis Michaelis 
f Aa t 5 Ss fe at, ce deen , Dr Stock, 8, 15n. Schmiede, 
rd, 5 * N ih, 
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„Quartier“ Eine geräumige Stube, nahe am Ringe, ftir Wirk zus U 
au! rest gelen, t am Eingange des Era aus, an der zu — A 
Schoͤnfeld. 


1 Ki gentelt zu vermiethen.) In No. 1296 auf Oer Ohlauer Straße ſt ein 


Dandlangs-©elegend vernllethen; ſie Nc aus zwei hei einen i klauen Fomptoit 
ud mehrkress Lale N 
er are fe Ans br e d gen 11 ln 8 

meſſer e 0 ne onderlich e ſcha 2 

M t dieſem, von einem Chemike 115 e Englither chiturgeſcher 2 r Stine 
"wide kann ein ieder Barbier, fo Wen jeder. der ſich ſeldſt zafıret, ummeran © 17 68 9 ein 22 
eee Be a 251850 leg gut Ader ſchlecht,, Alt oder neu, Jo ſcharf als das deſte iſche gel 

Er mals ſchleifen in aſſen, auf einem Steis zu e etzen, oder auf 


115 en . uliehen. ir 1185 Ei en 1208 ein Fläſchchen weites für einen Minn, We ſich ſeloſt 
täglich dalbietet ob "harbieren. ler Courant, und iſt nur allein in Gent! ſſton zu haben bet 
dem Herrn, Lindow, 1 der e der Koͤnigsbruͤcke in Berlin Awärtiät belied u bet (h 
‚gen 1 0 Hefielungen no; ch eld 110 Srofch en fu? Emballage beiswlegen 

Auch alle 9 —— * N kann man ohne Mübe i der Geſchwindiskeit mit dieſem 


a ganz char machen 


1 14 ER Fr Baasıaıen 


Ankündigung. 
8 e „ „ 5 
€ wär in dem Japre 1211, 9 PER den Aufforderungen würdiger Nellen eher nach abend, 
“and Par eigene 1211 6 e eur mehrere meiner ernsten Stunden det heiligen M ‚wide 
mend, ibre bug 9 a d . Andacht durch den Druck Ze 
machte. 1 1 40 befördert ienen aber nur gerade ſo viel 2 uͤcke da⸗ 
or, als ich cd Un Aue e ale dem. srösern Mublifun — ee Demunge⸗ 


achtet ice fr" in 11525 ratur, Zeitung und den theo 
ſehr empfehlende und en ee Dieſe etſengte aus mehreren Gegenden Ba 41 lee 


nach ihrem Bißtze, die aber aus Mangel an Exemplaren davon nicht belriedigt werden konnten un 
ae traurige | kege des Vaterlandes und des Buchhandels hinderten die Veranſtaltung einer neuen 


Auflag 
an jetzige günßigere | 925 laͤßt ae den Verſuch einer neuen -werbefiersen und vermebrten Auflage 
wagen. e Rt en gun Die ganze Sammlung Aus Yeilgiäfen eiänge ei € 


veunig an der Zahl vier afanitten, erklih: Geks und elergeſänge, iweitens: 
Lieder det anden, der; 7 7856 Tugend un Sittenlepre, dlittens: Lieder 
deim Wechſel der Tags ads J den Erſchein ungen der Natur und ICH 
Lebens; viertend endlich: Giesen 1 558 325 des weiblichen Nele een und 
nd A 75 t erden. Zu den 


U nach unſern vorzüglich! 
Vie 22 53 erſten Abſchzitkes 1 ren au mehrere den neueſten Lauge E en gewid⸗ 


eis ſängen 2° d b 1 Bere er Waterlandsbefreiung; kirchliche Feier ER 


mete, als 
Mund ibnen an Spe, ſich no * a 
art 8 977 deb "der för ‚aterland und Freiheit 1 25 3 RR 
> Äbren an und Charakter betrifft, fo war, meine innigfie Beſtrebung eh 
wie dem Herzen, Nahrung in geben, an jenen durch e Beust gung, am dief 11 Furt 18 2 
und Erhebung. 10 „mit einem Werte, meinen religt teriſchen 1 1 70 das mitzutbeis 
ien, was man eber en man des Wortes, 55 af as >: darf ich dem Ausſpruche der 
A heller. und der Verſſcherung anderer ein N 0 1 Männer id bewädrier Kenner 


1 Heut 
eu r unterwarf, trauen, ſo igt es mir gelungen. Das biin 
— n Beh 218 Ee er nike ze ir ich 3 wei Fr ” 


"gina, klebt, ern ä Glaube trägt uns „ 
Piel Eng 11055 u berub, Vom Staub auf 1 
* vo sun; * on. über Erdenled und 
5 N 10 A: as * es Sieges Kranz exit en Pi 
8568405 re 1 0 Dies Geistes } erh D 
: 9 555 Sade thret rs Ehe in der Aimee Ar 
10 Sander, 1 e Neben =. es Dafepas. eigen tren. 
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Die Erd’ iR nicht pre weites Grab, 


Und Leben keimt im Staube, ne a 


Neigt in des Menſcden Bruſt berab 
Sich Gottes Engel, Glaube; 
Vergäcglich nichte in der Natur, . 
Serfiörung ibm Entwicklung nur une) 
Zu neuen Lebengkeimen. au 


Der Engel, Liebe, ſchlingt das Band 
Der Eintracht um die Erde, f 
Daß des * * 0 * n 
er Menſchen Wohnſitz werde 
8 e, Land und Meer ſie trennt, 
Ob Sitt' und Meinung? Lieb“ erkennt 
Sie eines Vaters Kinder. 


Sie trocknet Thränen, Balſam gießt 
Sie in zerſchlag ne Herten; - 
Ibr Mund, dem fuͤßer Troſt entſließt, 
eſchwoͤrt und mildert Schmerzen; 
E 
wor Stärfe, N e ein; 
; Hlift ſelbſt den Tod beſiegen. Br 


„ Der Engel, Hoffnung, Hand in Hand 
Mit Glaub’ und Liebe, mahnet 
Uns an das unſichtbare Band, 
Das jeder Gute abnet; 
Sein Haupt umgiebt ein Palmenkranz, 
kin Aug in der Verklärung Glanz, 
Etbebt ſich in den Sternen. 


Sieht in der dunklen Gegenwart 
Der hoben Zukunft Stegen; 2 N 
Siebt de: Erlöfuns Tag, und harrt 88 
Ihm feſten Blicks entgegen. . 5 
S e Bi 
te er er ek in der ru ® 
Sich um Gewinn gehalten. 
il'ge Drei, verlaßt uns gicht 
er . a I Leben , 
Wenn unſer Aug' im Tode bricht, 
Hera, uns zu umſchweben ! 
S eee wi 
} 0 7 
Vöueßd uns jenfeits, Liebe! 


Beim untergarg der Sonne. 
Die Abendſonne ſcheibet, 

Von ihrem fanften Strahl 

In mild'res Licht gekleidet, 

Nubt unter ihr das Thal; 


Tann mir es ncht verſagen 
uss 8 „ ein kurzes Wort st 2 
— Die Klardeit der dich erſſcken 
des Reims, die Gedankenfuͤlle, 
liche und OGottiunige, das neben 


— 


* 


2 


urE 


rend 
Daran de Sehen 


dem Lichte und 


Umſchwimmt, wi 
ad au Der 


Den M 


Auſſchaun zu ihrem 10 
e 


Berlin, im Jung 1817, 


a der vorſtebenden Ankündigung, die mir in der 


der Kraft dem Gedichte den rechten Ton 


Mue noch der Berge Gipfel gr 
Bebe M 
In purvarrotbe Gluch. x 


ichtgeflalten feigen 


Im weiten Raum empor. ö 


Es beben die Gebeine 
ae e ne 


Ibm ik, als offenbare 

5 Glan, der 1 umtbrong, 

ich ihm das Ewlgwahre 

Das nur im Lichte wohnt; 

S n ens 
! eig u ub durchbri 

Das unſichtbare, hohe, 1 

Nie wandelbare Licht. 


8 e ip; ra 


nen S 
er Baume Kronen, ſinken 
zu Daͤmm'rung, wie das Thal. 
Nut matter, falber Flimmer 
ärhe ihren Put purſaum; Fa: 
un ſtiebt der 1 Schimmer —— 
So flieht des Lebens Traum. ’ 


40 0 wach ſen und gedeihn, 


Berufes Pflicht, EM 
eue 


K > 
wenn der Tod einft winket, 
Wie deine Ehn, fte 
Um ſchoͤner aufzug ehn. 


— 


Johann. Fletch eG la 2 
Kandicrife vot 
air werner 


Der drang Landsmann möge 


ngeiwungenheit und Reinbeit des Vere » 
die weder an Aebelabunge nach an. Aae dab, Bar dhe 


an., Kargheit leidet, das Gem 


und die achte 


1 
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P 


Freunde des heiligen Befanged am 
in Gagrpaßt, nicht wenige anal dür Die t 

le ’ } 96 12 } 
den l., Seel 1 gearbeit-t find 


* 
Be borksglich die Gefänge der Religion aus, mit welchen Hr. Shin? 
a e Freunde bedachte, jegt das past! 0 


. kirchlichen Beſazabuchs zu gedenken, angıreat werden dieiten. 


Vorzüglich dankbar erden dem gemüthvollen Dichter deſo ders aucb unfere Frauen und Jung 


fa ö 
lungen de ſeon Deitel fromme Worte für fromme Herzen. 


O daß recht diel Frauen und Jung fraueg 


dieieg Büchlein zu Ihren erbauenden Har dbaͤcern legten. Sewiß würden fie, erwarmt für Rensen und 


D ihr, herab von oben 
ze Als Engel uns gan t, 
Ene will ich mich geleben 


Tugend, nach Scdink oft betend fingen: 


* 


Mt Herz und Mund und Hand! : * 


> Fri N Mein Geiſt ſtrebt euch enigegen. 


O ſchwebt auf mich herab, 


Seyd meiner Jugend Segen, 


Aud meines Alters Stab! 


Der probs Hanfeit. ö 8 


Ich habe den Betlag der biermit angekündigten Aerea üpernommen, ud werde die anch 


aͤußeflich auf eine würdige Weite, ericheinen laſſen; fie werde 
gegen ein Alobabet ſtark, zu Michaelis im Druck kerl werden 


n aus ſchöner, nicht zu kleiner Schrift, 
„ und ich nehme darauf einen Thaler 


Courant p änumeration an. Der nahberige Ladenpreis wird höher (on. — Die Pa umeranten erbal⸗ 


ten alſo ihre Exemolare nicht nur woe lfeiler, ſondern auch auf en liſchem Papier gedruckt, und Samm⸗ 


ler, die ſich unmittelbar an mich wenden, aufs Ekempl 
auch in allen andern Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. 
ich biemit die gewohnlichen 1 zuſichere; der Termins: 


are das 6re unentgeltlich, ſonſt kann man 
Korn ſchen) darauf prünumeriren, denen 
ht Mitte Auzuſts in E de N 


„Th Ehr. Fr. Enelin, Buchhändler in Berlin. Breite Straße No. 23. 


1 
Nachtrag zum vollſtaͤndigen Arles der Gärtnerei und 


bung vom Bau, Wartung und Nutzen aller ine u 


nerei and Botan. 


7 — 5 1 re u 
Botan k, oder alphabetifähe Beſchrel⸗ 
ad ausland 'ſchen, oͤkonomiſchen, offi⸗ 


cinellen und zur Zier dienenden Gewaͤchſe, von Doctor Friedr. Gottl. Dietrich. 


i Dritter Band: Diphyleca bis Hieracium, 
iſt bei den Gebrärern Gädicke in Berlin fertig geworden, 
Buchhandlungen für 3 Rtdir. Breuß. Courant zu haben. Der 
Courant. Wer eben ſo viel auf den aten Theil der Nachtrag 
bekommt jeden vorangegangenen Theil, oder das Ganze, ebenſa 
ganze Werk besteht jetzt aus folgenden Theilen und Preiſen: 
; m Ladensreiſe 
Das Hiuptwerk, in 10 Theilen # 30 Kthlt. 


und bafelöft, fo wie in allen auswärtigen 
Pränumerations⸗Preis war 2 Nihl r 8 ſgr. 
bei den Gebrüdern Gädlcke pa um rt, 
us aq den vierten Theil wohlfeiler. Das 


im Praͤnumerationspreiſe 
32 Rthle, 15 (*. 5 
1 — 17 — 


6 — 93. 
30 Rthir. 23 ſgr. 


g ge x 46 Kıblr. 
In Breslau kaun wan ſich an die W. G. Korn ſche Buchhandlung wenden). 


— — — — — — ’ * 


eon Buouapa sie's und feines Gefolges waͤbrend der Retle und in der Zeit der 
Aaeſaper des 2 de leitenden Verfaſſers auf dieſer Inſel, treu geſchildert und erzähle 
werd von Willlam Warden, Wundarzt am Bord des Northus berlan ds. Aus 
dem Engl. äberietzt. — »Non ego sed Demoeritus dixit.. — 8. Broch. 25 far. Er. 
Dieſes febr,ansiebend geſchriedene Werk, wogon das kürzlich e ſchieuene engliſch Original die zt. 
roch werig in Deutſchlend kanat wurde, lietert iu der Biographie Buon aparte“! de ee . 
/ «die fo. ˙— , in meidem fh feizr Chu et Fir; 


deutlicher ausfprichks als in den ung ſtels in einem Nimbus eingchälten Fügen eines frühe 


ben.. 
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Dei N e ee i fo eben erſchlenen und in Breslau bei W. G. Korn, fo wie in den 
tigen: dererzen Buch bandiungen ju haben 1 2 
Beenden luden Jahren der keiden un der Erhebung. Abriß einer Geſchichte 
Des Preußiſch⸗Brandenburgiſchen Staats unter der Regierung Frſebrich W lhelms des 
„ Dreh e eee e LEE IE a 
„Elle in gedrängter Kürte argefeßte Geſchichte der ae Monarchie in der in jeder Hipſicht [0 , 
keskwärbigen pere fei ber Shronbeg eig I 7 jetzigen Beherrſchers iſt gewiß ein wahres Bedürfniß 
füs einen. ſeht großen Theil des gebildeten Püblikums im Eins und Auslande. Da nes an ſolchem goch 
it, ſo wird der Abdruck dieſes ue aus der neuen Auflage von A. F. Gtein’s Preugſch⸗ 
adenbürziſcher Geſchichte, (ein Han zur Erinnerung und Belehrung) gewiß fehr Vielen willkom⸗ 
men ſeyn, ſa wie es auch den Beſitzeen der eren Ausgabe diefer Preuß iſch⸗Brasdenburgiſchen Geſchichte 
zur Ergänzung: des darin Fehlenden dienen kang. n 2 a 
Diefe Sprift enthält ein: Darſtellung, aller wichtigen Sreigniſſe det Preußiſchen Staats von dem 
Antritte der Regierung Friedrich Wildelms des Dritten as bis zu dem ewig denkwürdigen Siege bei Belle⸗ 
Alliaure. Ste eignet ſich nicht aleiı u einer umterhältenveni und Llebrenden Lektüre für alle diejenigen, 
die ſich die erlebten wichtigen Sreigniſſe der berfloſſenen Jahte im Zufammenhange erinnern wollen, on⸗ 
dern auch zu einem Leſebuch in Schulen, um die auſbl de künftige Senkratlen zu jenen hochhertigen 
Gefühlen zu bezeiſtern, die ihre Aeisern- entflammte, als ſie mit Gott für König und Väterkand in dem: 
heiligen Kampf ange. Eu aan ie ET Bi 8 


8 Ri der Oräffisen: Buchbandlung in Leiplig it erschienen und in Breslau in der W. S. Kor yſchen 
haben: „ er 


Beläge zur Erklarung) beſonders zur praktiſchen Erklarung der Bibel von Dr. Franz Volk⸗ 
mar Reinhard. Aus deſſen Schriften geſammelt und herausgegeben von M. Carl 
Friederich Bartz ſch, Archtoiac. an der ak den 98 zu Pirna. gr. 8. 3 Rthlr. Cours 
Mlt die em Buche ißt den Predigern und jedem Freunde der Bi el ein wahrbaft erfreuliches Geſchens 
grade „Als der Herr Superimendent: & r ; ce W Mage At. M. B. ſeine Vorrede an? 
„ dem vem Hen. Dr. Trio itner herausgege Be emworabilien für das Studium und die 
Amtsführung des Predigers (Bi Ul. Heft 1. S. 208. und folg.) die Erklätung des verewigten 
Keiahards doo, der esanzeliſchen Pericope am ızten Sonntage nech dem Dreirinisfeitsföte ales muster“ 
10 aufſteute? dußerte er den Wunſch, daß die neuerg Exsgeten auf die Reinhardiſchen Winke und An⸗ 
da 


en aufmerkſam ſeyn, und fie in Bibelerklärung benutzen möchten, bedauerte es aber zugleich, daß 
bisher noch nicht der Fall geweſen zu ſeyn ſcheine⸗ und beides, jener Wunſch und diefes Bedauern, 
war wo ſahr hatt lich und gerecht. Reinhard war frühzeitig g⸗wöhne worden, die Bibel fur sas“ 
Buch aller Bücher iu balten a), und in feinem folgenden Leben: hing er mit garter Seele am derſelben b). | 
ggg nit: Ar und . A at 1 0 8 . ai 9 5 

unte es auch in ſeinen Briefen an feine vertrauteften Freunde, er habe die Erfahrung gemacht, daß 
en der Menſch eg nicht Kere beifuntmmen könae, als dutch die unverſtämmelte Leber vr | 


NE 


en tz. mit alen Spitzkadigfeiten des Nationaitenus und mit allen Scbwürmereien des Myſti⸗ 
eismus werde nichts ausgerichtet; elgriſfen, gebeſſert, 1 körnten die Merten zur durch die. 
Wahrheit, des Sdangeltt werden, wenn fie unbefangesen Gemütdern in ihrer Lauterkeit und mit aller; 
Warme einer leben igen Mebergeusung vorgetragen erde ze. e.“ REN 
2) f. ‚feine Srkänsnihe S b : 
; b) f. ebendaſ. S. 73 f. 104% f. ht er - 
2? 0 N — — — — 2 = 
4 Bes €. Hinrichs in Leipzig, if eben wieder fertig geworden und bel W. G. Koln in Vredii 
D. E. G. D. Stein’ kleine Geographie, oder Abriß der mathematiſchen, phyſt⸗ 
ſchen und beſonters polltifchen Erdkunde nach den mueſten Beſt imm ungen fur Gymna⸗ 
fen und Schulen. Achte Auflage. Mit elner hydr. Weltcharte, gr. = 18179 
. g N . 1 20 gr. Cor.. 
. Die ste Auflage dieſes vorzüglichen Lebrbuchg erſchlen im Matt vorigen Jahres, ud es erhielt fo, 
igenden Beife ‚un ee e wir nach ER, FE e ER, 
rie 9 581 et blikum Pepe koͤnven, welches gewiß die beſondere Brauchba keit deffr ben hinz 
N R 0 „ da es in Rußland, wie in der Scheit, in Ungarn wie ein Holland, beim Unter 


l wird wöchentlich dreimal / montage, m es und Senna endr, zu Breslau 
1 Wan Gortieh 8 Buchhandlung auf ne Straße dus gegcb 
e e e eee e 


— +7 


* 


— 


